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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

CANTIENICA®-go! 
Workshop
Samstag 2.4., 10:00 - 13:00
Ursina de Vries 056 426 93 71

Vinyasa Flow Yoga 
Workshop
Freitag 08.4., 18:00 - 21:00
Marina Rothenbach 076 364 80 15

Tai Chi Chuan 
Sondertraining
Samstag 16.4.,9:15 – 10:45
Natasa Maglov 076 580 67 76

Die NEUE

Spirit

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

81840 BK
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Es ist Frühling und… 
ich habe Zeit ihr Velo zu reparieren. 
Rufen sie mich an!!!  056 441 00 00 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hallo Andy 
Inserat für nächste woche: 
2 spalten ca 40 mm hoch (Logo + Text) 
 
Gruss  Steini 

 
 

Bözbergtunnel als 4m-Korridor-Schlüsselwerk
Schinznach: Spatenstich zum Bau des doppelspurigen SBB-Grossbauwerks

(rb) - «Wir tragen das mit», erklärte der 
Aargauer Baudirektor Stephan Attiger 
letzte Woche anlässlich des Spatenstichs 
auf der Schinznacher Seite des Bözberg-
Tunnels. Er hielt aber auch fest, dass der  
Aargau betreffend Ausbau der SBB-An-
lagen nicht bloss Güterverkehr-Durch-
fahrten erwarte, sondern auch Vorteile 
für seine auf den ÖV angewiesenen Ein-
wohner. Mit insgesamt 90 km 4-Meter-
Korridor-Strecke sei der Aargau zudem 
Hauptbetroffener zwischen den Nord-
Süd- und Ost-West-Verbindungen. Des-
halb verlange man von den SBB, dass 
diese in Sachen Lärmschutz Optimales 
anböten. Dies mit einem Seitenblick auf 
die sich sperrenden Bundesbahnen be-
treffend Lärmschutz Villnachern, wo sie 
sich hinter Normen verschanzen und bis 
jetzt wenig Kulanz zeigen.

Soweit die mahnenden Worte eines 
sonst betreffend Baubeginn und Be-
deutung überzeugten Spatenstich-Teil-
nehmers. Über den Tunnelbau begeis-
tert zeigte sich Rudolf Sperlich als Leiter 
Abteilung Infrastruktur des Bundesamts 

für Verkehr. Philippe Gaudron, Leiter 
SBB-Infrastruktur, streifte die Geschichte 
des 1875 in Betrieb genommenen, inzwi-
schen mehrfach renovierten und restruk-
turierten Bözbergtunnels, der heute von 
täglich 270 Zügen genutzt werde. 
Wesentlich mehr würden es übrigens 
nicht, so Gaudron. Durch längere Züge 
(750 m), modernes Rollmaterial und den 
durch den 4-Meter-Korridor konzent-
rierten Sattelschlepper-Auflieger-Trans-
port  könne die Tonnage beträchtlich er-
höht werden. Somit lasse sich auch das 
Ziel besser realisieren, den Schwerver-
kehr von der Strasse auf die Schiene zu 
verlagern – zumindest teilweise, denn es 
mangelt an Kapazitäten.
Peter Jedelhauser, Leiter Projekte 
Nord-Süd-Achse Gotthard,  hielt fest, 
dass für das Bözberg-Projekt die Imp-
lenia als einziges Unternehmen für die 
Realisierung beauftragt worden sei. 
Somit lägen sämtliche Verantwortun-
gen betreffend Termine und Umset-
zungen in einer Hand.
Nachdem eine Blasmusikformation der 
SBB das  «Steiger-»Lied intoniert hat-

te, griffen die  Verantwortlichen sym-
bolisch zur Schaufel. Seit Oktober 2015 
laufen die Vorarbeiten, die jetzt mit der 
Präparierung der Umgebung für die auf 
März 2017 hier zu montierende Tunnel-
bohrmaschine weitergeführt werden.
Die neue, 2,7 km lange Doppelspur-
röhre ist das grösste Einzelprojekt des 
4-Meter-Korridors und kostet rund 
350 der insgesamt 710 Mio. Franken, 
welche das Parlament 2013 gespro-
chen hat. Insgesamt werden 540000 
m³ Ausbruchmaterial anfallen, die teils 
zwischengelagert und später mit der 
Bahn nach Wildegg transportiert wer-
den, von wo aus der Abraum per Roll-
band in den Steinbruch Unteregg in 
Veltheim verbracht wird.
Sorgen bereitet den Kommunen, dass 
ein Teil des Materials per Lastwagen 
durch Schinznach und Thalheim über 
die Staffelegg nach Küttigen transpor-
tiert wird, was beträchtliche Belastun-
gen der Bevölkerung zur Folge hat. Bis 
zur Fertigstellung 2020 wird über den 
Tunnelbau samt Begleiterscheinungen 
immer wieder zu berichten sein. Das 

Auf zwei Rädern...
Neben den inzwischen etablierten 
Elektro-Bikes gibt es auch Elektro-
Roller, wie das Bild des EC-03 von 
Yamaha zeigt. Die Reichweiten (46 
km bei 30 kmh; 30 km im Standard-
modus; 20 km im Powermodus – La-
dezeit ab Steckdose sieben Stun-
den) deuten darauf hin, dass der 
E-Roller  eher für urbane Distanzen 

Umbauarbeiten 1959 bis 1964 erinnert. 
Jetzt ist alles ganz anders, der Bahn-
hof Bözenegg macht der Bohrmaschine 
und den Installationen Platz – und der 
alte Tunnel wird nach dem Umbau als 
Dienst- und Rettungsstollen funktio-
nieren, aber der Öffentlichkeit nicht für 
irgendwelche  Zwecke zur Verfügung 
stehen. Eine herbeifantasierte Velo-
Verbindung käme sicher nicht in Frage, 
war dazu zu vernehmen.
Auf der Baustelle werden über die 
nächsten vier Jahre rund 200 Personen 
teils vor Ort in einem Containerdorf un-
tergebracht sein; viele kommen zusätz-
lich täglich mit dem Pw. Dafür wurden 
bereits 150 später rückbaubare Park-
plätze geschaffen.

war übrigens schon beim Bau des ers-
ten Bözbergtunnels so.
Insgesamt werden 2017 rund 6000 
Tübbinge (Tunnelröhrenelemente)  
mit einem Durchmesser von 12,08 Me-
tern anzuliefern sein, die parallel zum 
Tunnelvortriebfortschritt eingebaut 
werden müssen. Implenia lässt diese 
Tübbinge in der deutschen Oberpfalz 
produzieren, von wo aus sie per Bahn 
auf die Baustelle gelangen, so dass kei-
ne Verkehrsbelastung für die umlie-
genden Gemeinden entsteht. 

«En Bözeneggler blibt en Bözeneggler»
Karl (1944, rechts im Bild) und Peter 
(1945) Schaffner liessen es sich nicht 
nehmen, beim Bauauftakt  mit dabei 
zu sein. Peter – er hatte einst über sechs 
Jahre auf der Bözenegg-Beiz gewirtet 
– und  Karl sind im Bauernhaus über 
dem alten Tunnelportal aufgewachsen. 
«Wir haben unseren Vater, der SBB-
Streckenwärter war, manchmal auf sei-
nen Kontrollgängen durch den Tunnel 
begleitet», erzählte Peter Schaffner, 
der sich wie Bruder Karl noch gut an die 

Die Verantwortlichen greifen zum Spaten und geben damit den Startschuss zu 
den Vorarbeiten für den Installationsplatz der Bohrmaschine, die im März 2017 
einsatzbereit ist.

Der obere Teil des Schinznacher Tunnelportals ist bereits im Bau. Rechts Regierungsrat Stephan Attiger, der von den 
SBB forderte, sich intensiver um die lärmgeplagten Anwohner – etwa von Villnachern – zu kümmern.

Frohe frühe Ostern
Ostern fällt immer auf den Sonntag 
nach dem ersten Frühjahres-Voll-
mond. Das kann im heutigen Ka-
lender frühestens der 22. März und 
spätestens der 25. April sein. Im 2011 
beispielsweise war Ostern erst am 
24. April, letztes Jahr am 5. April  – 
und heuer fällt die jährliche Gedäch-
nisfeier zur Auferstehung Christi auf 
den 27. März.
Ab dem 4. Jahrhundert wird Ostern 
als Drei-Tage-Feier begangen. Als 
Frühlingsfest wird Ostern auch in an-
deren vor- und ausserchristlichen Reli-

Autos wecken immer Emotionen
Frühlingsausstellung bei der Amag Schinznach-Bad vom 18. bis 20. März

(rb) - Das Automobil weckt seit seiner 
ersten Stunde besondere Gefühle in 
uns. Es sind Emotionen, die sich auf 
Formen, Farben, Technik, Prestige und 
vieles andere beziehen. Deshalb sind 
die Amag Emotion Days von Freitag  
18., Samstag 19. und Sonntag 20. März 
eine gute Gelegenheit, sich noch vor 
Frühlingsbeginn am 21. März über die 
neuesten Modelle zu informieren. Sie 
stehen unter dem Motto «Liebe geht 
durch den Wagen...», was ja doch eine 
sehr emotionale Äusserung ist.

Angeboten werden unter anderem Pro-
befahrten mit gasbetriebenen Autos 

und Elektroautos (sowohl Plug-in-Hyb-
rid als auch rein elektrisch). Da ist inte-
ressant zu wissen, dass betreffend Um-
weltfreundlichkeit die mit Gas befeuer-
ten Autos laut der VCS-Autoumweltliste 
die «saubersten» sein sollen.
Solche Fragen und weitere zu den Mar-
ken und Modellen von VW (auch VW-
Nutzfahrzeuge), Audi, Seat und Skoda 
beantworten vor Ort die Spezialisten 
der Amag, die ebenso Bescheid wissen 
über zahlreiche Spezialangebote und 
Sondermodelle.
Ein heisser Wettbewerb (Fr. 30000.– 
fürs Traumauto als Hauptgewinn) so-

wie das Glücksrad für Soforttreffer 
sind zusätzliche Attraktionen. Weiter 
gibt es Infos über  «das neueste und 
bequemste Leasing aller Zeiten, das 
Leasing Plus», wie die Amag mitteilt. 
Dieses gewährleistet neben der Finan-
zierung des Fahrzeuges die  professio-
nelle Wartung und einen Service von 
A bis Z.
Die e-motionale Frühlingsausstellung, 
sie kommt blumig-blühend daher,  ist 
am Freitag von 7.30 bis 18.30 Uhr so-
wie Samstag und Sonntag von 9 bis 16 
Uhr geöffnet. Mehr unter 

www.schinznach.amag.ch

gionen gefeiert. Da 
machen als Frucht-
barkeit s symbole 
die Hasen und Hüh-
nereier  Sinn. Und 
zudem nehmen 
viele  Angebote des 
Gewerbes aus der 
Region Bezug auf 
Ostern – siehe 

Seiten 4 und 5

gedacht ist. Die-
ses Zweirad ist ab 
2890 Franken zu 
haben.
Mehr über wei-
tere Zwei- (und 
Drei-)Räder auf

Seite 7

Wie letztes Jahr (Bild oben) dürfte sich die Audi- und VW-Modellpalette als ve-
ritabler Publikumsmagnet erweisen.



KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49
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Obstbäume und Sträucher jetzt schneiden!
Wir erledigen Ihre Schnittarbeiten fachmän-
nisch und termingerecht. 
T. Winterhofen und P. Köpfel. 056 441 16 47

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Hausräumungen – auch Büro- und Keller-
Entrümpelung. Billiger als mit einer Mulde! 
Schweizer-Räumpersonal. Schnell, zuver-
lässig, preiswert. Gratis-Abholung gut erhal-
tener Kleinmöbel und Gegenständen. Wir 
kommen immer und holen alles!

Hr. Widmer, 077 402 91 15

Obstbäume und Sträucher 
jetzt schneiden! 
Ihr Gärtner erledigt ihre Gartenarbeiten! 
Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig! Seriös!               

R. Bütler Tel 056 441 12 89

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
H A 1 3

Ü C Z E K 7 4
N E Z C 6 4 7 8

Ü K 2 3 6 9
H E
Z L H Ü 6 8 5 1
Ü L A Z 3 7 9 4

C Z H A Ü 5 2
8 6

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
2 6 2 1

9 7 1 3 8 4
6 5 9 8 6 3 9 1

1 4 6 1 7 9 3
9 3 6

5 3 9 6 2 1 8
7 2 8 6 4 1 2 3

8 7 6 9 5
1 4 5 6

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
2 7

4 3 N S H E
3 9 1 5 C D N U

3 2 5 1 G S N L
4

5 6 2 7 4 D H C
1 3 8 6 N G L C D

7 4 H E D U
7 4

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Wo 8 2016 Wo 09-2016

Wo10-2016 Wo 11-2016

Wo 12-2016 Wo 13-2016

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Ich habe gestern einem 
Bettler 

einen Teller Suppe 
und einen Franken gegeben.

Also, wenn er 
deine Suppe 

gegessen hat, 
hat er sich das Geld 

redlich verdient!

TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
RESTAURIERUNGEN/SCHNITZEREIEN

UNMÖGLICHES WIRD
MÖGLICH
MÖGLICH
WIRD UNMÖGLICHES

EIN BILD
OHNE RAHMEN
IST WIE EINE SEELE
OHNE KÖRPER
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Bewegend gut ... 
golf
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Da schlagen nicht nur die Herzen passionierter Golfspieler
höher: Auf dem 9-Loch-Kurzgolfplatz darf jeder den Golf-
schläger schwingen – auch ohne Platzreife und Handicap. 

Lernen Sie diese faszinierende Sportart kennen und geniessen
Sie die herrliche Natur in unserem riesigen Kurpark.

Tel. +41 (0)56 463 77 32 · www.bad-schinznach.ch

Eröffnung
der neuen Saison ...

5112 Hausen b. Brugg
Tel. 056 451 11 22
Fax 056 451 11 23 
www.bigsterne.ch

Öffnungszeiten:
Mo - Fr ab 05.30 Uhr
Sa        ab 15.00 Uhr
So        ab 09.00 Uhr

Metzgete im Sterne!
Sa, 09. März ab 18.00 Uhr
So, 10. März ab 12.00 Uhr

Fondue Chinoise à
discrétion
Mi – So ab 18.00 Uhr im 
Hexenstübli.
Preis: Fr. 38.50/Person, 
inkl. Hexensalat.
Reservationen erwünscht.

 Spielt 

Grobe Unfueg 
(Off the Hook) 
Farce in drei Akten von Derek Benfild 
Dialektbearbeitung: Andreas Fischer 
Neubearbeitung: Fritz Klein 
Regie: Brigitte Wyss 
Turnhalle Erbslet Villigen 
Freitag,  8. März 2013, 20.00 Uhr 
Samstag,  9. März 2013, 20.00 Uhr 
Freitag, 15. März 2013, 20.00 Uhr 
Samstag, 16. März 2013, 20.00 Uhr 
Sonntag, 17. März 2013, 13.30 Uhr 
 

Info & Reservationen 
www.theatervilligen.ch 
Telefonische Reservation 
Mo. & Mi., 18.00 bis 19.30 Uhr 
Tel. 056 284 17 50 
 

Hausen: Meiereien
Täglich schreibt der Autor Jörg Meier
in der Tageszeitung seine «Meiereien»
und erreicht bei der Leserschaft Kult-
status. Begleitet wird er auf seiner
Lesetour am Donnerstag, 14. März, 20
Uhr, in der Regionalen Werkstatt am
Wiesenweg 2 in Hausen vom Musiker
und Kabarettisten Philipp Galizia. Ein-
tritt: Fr. 10.–, Abendkasse ab 19.30 Uhr
(es findet kein Vorverkauf statt). Die
Bibliothek und die Kulturkommission
freuen sich auf einen vergnüglichen
Abend.

«Herr der Äpfel» erntet zweimal Gold
Lupfig: Süssmost und Apfelwein von Heinz Leutwyler erneut mit Bestnoten ausgezeichnet

Parkinson-Vortrag in 
der aarReha Schinznach 

Am Donnerstag, 14. März 2013 von 19
bis 20 Uhr ist «Die Parkinson-Krank-
heit» das Thema des regelmässig statt-
findenden, öffentlichen Vortrages in
der aarReha Schinznach. Dr. med. Mat-
thias Bischof, Konsiliararzt aarReha
Schinznach, Praxis für Neurologie,
Baden-Dättwil, referiert in der Aula der
renommierten Fachklinik. Der Eintritt
ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Mehr unter www.aarre-
ha.ch oder 056 463 85 11.

www.regional-brugg.ch

(msp) - Heinz Leutwyler vom Loorhof
in Lupfig ist das siebte Jahr in Folge
mit Goldmedaillen für seinen Süs-
smost sowie den Apfelwein «Loor-
gold» ausgezeichnet worden. Der
Süssmost-Qualitätswettbewerb 2013
wurde am 21. Februar am landwirt-
schaftlichen Zentrum Liebegg in Grä-
nichen durchgeführt. 72 Obstsäfte
aargauischer Provenienz, darunter 16
Obstweine, wurden von einer Fach-
jury im Blindtest beurteilt. Als einzi-
ger aus dem Bezirk Brugg erreichte
Heinz Leutwyler das absolute Punkte-
maximum.

«Das Jahr 2012 war ein gutes Apfel-
jahr», sagt Heinz Leutwyler, während
er mit raschen, sicheren Handgriffen
die Baumschere zum Einsatz bringt.
Seit Januar ist er an der Arbeit, denn
die 15'000 Niederstämmer seiner Anla-
ge gilt es fachgerecht zu schneiden.
Ohne richtigen Schnitt keine gute Ern-
te, kein gutes und gesundes Wachs-
tum. Darum erledigt Heinz Leutwyler
die Schnittarbeiten gerne selber – er
kennt seine Apfelbäume wie niemand
sonst, weiss, mit welcher Schnitttech-
nik er aus den vielen verschiedenen
Sorten das Beste herausholen kann
und dabei so wenig wie möglich zu
Pflanzenschutzmitteln greifen muss.

Brugg: Parisian Night im Salzhaus
Frauenpower im Salzhaus am Tag der Frau: Da geben am
Freitag 8. März (20.30 Uhr, Türöffnung 19.30 Uhr), Nadja
Stoller und Krystle Warren ihr einziges Konzert in der
Schweiz. Die beiden Künstlerinnen  sind grossartige live-
Musikerinnen. Es verbindet die beiden ihre Beziehung zur
die Stadt der Liebe. Krystle Warren lebt seit einigen Jahren
in Paris, und Nadja Stoller war für einige Wochen da, um
die Songs für ihre letzte CD zu schreiben. 

Brugg: Freda Goodlett im Dampfschiff
Am Freitag, 8. März (Konzertbeginn 21 Uhr), geht eine
Powerfrau der Schweizer Musikszene im Dampfschiff an
Bord. Die schwarze Perle mit der Wahnsinns-Stimme, Freda
Goodlett, hat schon mit internationalen Grössen gearbei-
tet. Seit einigen Jahren wohnt die Amerikanerin in der
Schweiz und beeindruckt auf der Bühne als charismatische
Sängerin. Ihre Qualität ist es, Menschen mit ihrem Gesang
zu berühren. Nach vielen Jahren als Gastsängerin oder
Duettpartnerin für Liveauftritte und Studio verfolgt Freda
heute erfolgreich ihr Soloprojekt mit eigener Band und prä-
sentiert ihre aktuelle CD «Return Of The Black Pearl» mit
Einflüssen aus Soulful Rock & Pop.
Ein nächstes Highlight folgt am Sonntag, 10. März (Kon-
zertbeginn 19 Uhr): David Hope, der Ire aus Shannon, Coun-
ty Clare, spielt seine Gitarre wie kaum ein Zweiter. Mal fol-
kig, mal rockig, mal fein, mal satt aber immer sind es Son-
gs in der Tradition von Dylan, Waits und Petty; eine Stimme
von sanft bis gewaltig und in Irland längst kein Geheimtipp
mehr.

Odeon Brugg: Basler, Crespo und Herzig
Letzten Juni warben im Odeon vierzehn Gruppen und Ein-
zelkünstler aus den Bereichen Kleinkunst, Musik und Spo-
ken Word um die Gunst von Jury und Publikum. Nun wer-
den ebenda am Freitag, 8. März (20.15 Uhr) die drei Gewin-
ner präsentiert.
Patti Basler, die Slam-Poetin oder Wort-Akrobarettistin, wie
sie sich gerne nennt, zwitschert munter drauflos. Dabei
bewegt sich die Spoken-Word-Artistin auf dem schmalen
Ast zwischen Dichterlesung, Alltagssatire und Kabarett.
Miriam Crespo, die 32-jährige Basler Singer-Songwriterin,
präsentiert ihre melancholisch anmutenden, folkigen Son-
gs. Und Nico Herzig, der ersten Basler Generation der U-20-
Slamszene der Schweiz entsprungen und seither immer
noch auf so manchen Slam-Bühnen anzutreffen, hat diver-
se Engagements als Moderator und Conférencier. Hinzu
kommen Shows mit der zweiköpfigen Jazz-Hiphop-Crew
LaBoulangerie, wobei er gerne sein freestylendes Alter Ego
«MC Halbherzig» alias «M. Demicoeur» auspackt. 

Ein Naturprodukt erster Güte
Ist es seinem kompromisslosen Qualitätsan-
spruch zu verdanken, dass sich an der Wand im
Hofladen inzwischen Golddiplome zuhauf anein-
anderreihen? Heinz Leutwyler lacht und stellt
klar: «Ich mache den Most nicht extra für den
Wettbewerb. Ich reiche jeweils ein Saftmuster
aus dem “grossen Haufen” ein.» Dieser Haufen
umfasst rund 50'000 Liter Süssmost jährlich. «In

meinen Süssmost kommen nur erstklassige Äpfel
ohne jegliche Schadstellen und sonst gar nichts»,
unterstreicht er.
Die Bewertung des edlen Naturprodukts durch die
Jury darf sich denn auch sehen lassen: Der Süssmost
vom Loorhof hat nun ohne Unterbruch seit sieben
Jahren die Goldauszeichnung errungen. Ebenso –
und nicht zum ersten Mal – wurde der Apfelwein
«Loorgold» mit der Goldmedaille ausgezeichnet.

Goldauszeichnung für Spitzenprodukte: Der Herr der Äpfel, Heinz Leutwyler, ist derzeit bei Schneid-
arbeiten in seiner Apfel-Anlage anzutreffen – hier bei der Sorte Arlette

Abteilung Planung + Bau 

Dohlenzelgstrasse 6 Tel: +41 (0)56 460 09 60  
5210 Windisch www.windisch.ch 
 
 
Die aargauische Gemeinde Windisch lebt eine bewegte Geschichte, liegt mitten in einer ein-
maligen Auenlandschaft und setzt zurzeit Marksteine auf dem Weg zu einem überregionalen 
Bildungszentrum. Vor Ort bestehen gute Verkehrsverbindungen in die Agglomerationen Ba-
sel, Bern und Zürich. 
 
Die Abteilung Planung+Bau leistet einen wichtigen Beitrag zur Attraktivität der Gemeinde als 
Wohn- und Arbeitsort. Sie erfüllt Aufgaben der Projektleitung von Hoch- und Tiefbauvorha-
ben und stellt deren Unterhalt und Betrieb sicher. Zudem trägt sie die Verantwortung über 
die Prozesse im Baubewilligungsverfahren, in der Raumplanung sowie im Umweltschutz. 
 
Infolge einer Pensionierung eines Mitarbeiters suchen wir zur Nachfolgeregelung per sofort 
oder nach Vereinbarung 
eine/n 

Bereichsleiter/in Hochbau und Umwelt 
Erfahrene(r) Facility Manager/in FH oder Architekt/in FH 
 
Ihre Aufgaben: 
- Personalführung gemäss Organigramm (Mitarbeitende im Facility Management) 
- Liegenschaftsverwaltung der Liegenschaften im Finanzvermögen 
- Werterhaltungs- und Entwicklungsprojekte beim kommunalen Liegenschaftsportfolio 

(Gemeindehaus, Schulen, Werkhof, Freibad, Friedhof usw.) 
- Leitung von Projekten im kommunalen Hochbau, im Rahmen der Energiestadt und im 

Umweltschutzbereich 
- Mitarbeit beim Prozess Baubewilligungsverfahren 
- Vollzug der kommunalen Aufgaben im Bereich Umwelt und Entsorgung 
- Budget und Investitionsplanung 
 
Ihr Profil 
-  Spezifische Fachausbildung im Hochbau resp. Facility Management; Praxis im Betrieb und 

Unterhalt von Immobilien; Kenntnisse der Abläufe bei der öffentlichen Hand 
-  Berufserfahrung und Bereitschaft, sich neuen Aufgaben zu stellen und sich weiterzubilden 
-  Gute Anwenderkenntnisse in den gängigen EDV-Produkten 
-  Team- und Kommunikationsfähigkeit 
-  Gewandtheit in mündlicher und schriftlicher Ausdrucksweise 
-  Selbständiger, exakter und zuverlässiger Arbeitsstil; Einsatzfreude und Belastbarkeit 
 
Unser Angebot 
-  Abwechslungsreiche und in weiten Teilen selbständige Tätigkeit 
-  Modern eingerichteter Arbeitsplatz 
-  Unkomplizierte Zusammenarbeit mit allen Verwaltungsabteilungen 
-  Fortschrittliche Anstellungsbedingungen 
 
Ihre vollständige schriftliche Bewerbung senden Sie mit folgendem Vermerk an: „Persön-
lich/Vertraulich“ Gemeinde Windisch, Abteilung Planung&Bau, Dohlenzelgstrasse 6, 5210 
Windisch, oder kurt.schneider@windisch.ch. Kurt Schneider, Abteilungsleiter Planung+Bau 
steht Ihnen unter 056 460 09 60 auch für weitere Informationen gerne zur Verfügung.  

Ref. und Kath. Kirchenchöre				   Windisch
				   Orchesterverein Dottikon
 				  

Leitung: Veronika Kühnis
				  
       Toggenburger Passion
				   von Peter Roth
				   Karfreitag, 25. März 2016
				  
Reformierte Kirche Windisch, 17 Uhr

			  Eintritt Fr. 25.- Nummerierte Plätze
				  

Abendkasse ab 16 Uhr
 

			 
Vorverkauf Thalia Bücher, Brugg

			 
056 444 24 06

Hip Hop, Street-Dance, Urban Flow – und noch viel mehr
Einweihung eines neuen Tanzstudios in Brugg am Samstag, 19. März, mit einem Spezial-Event

(rb) - Ab Samstag, 19. März, bezieht sie 
ihr eigenes Tanzstudio in der Metron-
Überbauung am Stahlrain 2. Die Rede 
ist von Antonella Casabella (Bild rechts), 
die mit diversen Mitarbeitenden dort 
ihr breites Spektrum an Tanzkursen an-
bietet. Sie wird nun auch dieses Jahr 
mit einem speziellen Event mit rund 100 
Kindern für Action sorgen (Bild: Anlass 
vom letzten Jahr auf dem Neumarkt). 

«Ich freue mich kolossal auf das neue 
Studio. Es hat keine Stützen, der Raum 
ist frei. Das Studio selber ist rund 90 
Quadratmeter gross, zusammen mit den 
Nebenräumen verfügen ich und mein 
Team über 176 m²», erklärt Antonella 
Casabella gegenüber Regional 
Tanz war ihr schon immer wichtig. Be-
reits mit vier Jahren stand sie bei der le-
gendären Germaine Karrer in Brugg im 
Tutu an der Stange. Später entwickelte 
sich ihre Leidenschaft Richtung Jazztanz 
und Hip Hop. Sie baute sich während 

ihres Studiums als Betriebsökonomin als 
zweites Standbein mit soliden Ausbil-
dungen ihre Tanzlehrerin-Karriere auf, 
zeigte an zahlreichen Tanzvorstellun-
gen und Shows ihr Talent und vertiefte 
ihre Kenntnisse im Funkjazz, Jazzdance, 
Ballett und Hip Hop. Zudem absolvier-
te sie eine pädagogische Ausbildung 
als Kindertanz-Lehrerin. Neben diesen 
Spezialitäten befasst sie sich mit neuen 
Bewegungsformen wie Urban Flow und 
Street Dance.
Davon dürfte man wohl am Samstag auf 
dem Neumarktplatz so einiges mitbe-
kommen. «Tanzen ist Träumen mit dem 
Körper», heisst Antonella Casabellas Lo-
sung. Sie liebt es, mit Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen zu arbeiten – und 
ihre Tanzstunden sind dank ihrer sympa-
thischen und kompetenten Art lehrreich 
und mit viel Spass verbunden. 
Bereits in der ersten Frühlingsferien-
woche vom 11. bis 15. April bietet An-
tonella Casabella im neuen Tanzstudio 

für neue und bestehende Tanzbegeisterte eine vielfältige 
Tanzwoche an. Da möchte Mova Dance den neuen Besucher 
die Möglichkeit geben, einen oder verschiedene Tanzstile 
auszuprobieren. Natürlich wird dann der genau Stunden-
plan mit den Preisen auf der Homepage unter Workshop 
ersichtlich sein.

Mova Dance, Tanzschule-Events, www.movadance.ch 
Homepage aktiv ab 19. März; Tel. 079 339 51 48

Fredy Meier stellt in Seon aus
Galerie R4L präsentiert den Bildhauer sowie den heimischen Maler Peter Dobler

Mit Brugg-Tour auf Amphibienspur
Treffpunkt: 20. März, 13.30 Uhr, Bahn-
hof Seite Windisch (Aperto). Mit der 
Zoologin Esther Krummenacher auf 
Amphibienspur. Im März erwachen die 
Amphibien Frosch, Molch und Kröte 
aus dem Winterschlaf und machen sich 
auf zur Laichstelle. Eine abenteuerliche 
Reise, wie die Führerin aufzeigen wird.
Kosten: Fr. 20.–/Person, inkl. Führung, 

Information, kleine Erfrischung/Apéro
Dauer: ca. 2 1/2 Std.; Anmeldung: bis 
Samstag, 19. März 2015 über brugg-
tour.ch oder 079 741 21 42.

(rb) -  Alfred «Fredy» Meier, in Brugg 
seit Jahrzehnten wohlbekannt als Grab-
steingestalter und Bildhauer, ist seit ei-
nigen Jahren im Bernischen Latterbach 
beheimatet. Nun stellt er erneut in der 
weiteren Region aus. Und zwar in Seon, 
in der Galerie R4L an der Seetalerstrasse 
61, zusammen mit dem Villmerger Maler 
Peter Dobler. Vernissage ist am Sonntag, 
20. März, 13.30 Uhr, die Finissage ist auf 
den 19. April, 17.30 Uhr, angesetzt.

Seine Verbundenheit zu Brugg verdeut-
licht die Vernissage-Rednerin: Irene Leu-
enberger spricht – Olivia Ebneter (Quer-
flöte, Harfe) und Martina Henzi (Harfe) 
bieten die musikalische Untermalung.
«Nirgendwo sonst verschmelzen Hand-
werk und Kunst so wie in der Bildhau-
erei»: Diese Feststellung liess Meier vor 
über 40 Jahren den Beruf des Steinbild-
hauers erlernen – eine Entscheidung, 
die er bis heute nie bereut hat. Nichts 
erfüllt ihn mehr mit Freude, als mit 
seinen Händen Werke zu schaffen, die 
nicht nur ihm sondern auch seiner breit 
gestreuten Kundschaft gefallen.

Bewegung und Ruhe, der Mensch und dessen Körper, sind 
das zentrale Thema in den meisten seiner Werke. Er gestal-
tet nicht naturalistisch, er versucht, Bewegung festzuhalten, 
darzustellen, bevor sie zum Opfer der Zeit wird. Skulpturen, 
die jeweils alles, was dem einzelnen Abbild an Geheimnis 
und Spannung innewohnt, ausstrahlen.
Seine Werke scheinen eine Seele eingehaucht bekommen zu 
haben, sind integer wie respektvoll dargestellt und vermit-
teln Freude in Anmut. Neben seinen Bronzen (www.bronze-
kunst.ch) – sie werden im Wachsausschmelzungsverfahren in 
der Kunstgiesserei Bellfort, Neuheim, gegossen – zeigt Fredy 
Meier auch einige seiner ausdrucksstarken Terracotta-Reliefs.                     

Peter Tobler,  Maler baulicher Spuren
Mit Acryl auf Leinwand komponiert Peter Dobler abstrakte 
expressionistische Gemälde mit Kohlezeichnungen und Col-
lagenelementen aus Zeitungspapier, Holzteilen oder Schrott 
– wie etwa den alten Metallschildern, auf denen die Num-
mern der Fahrradparkplätze der Mitarbeiter einer ehema-
ligen Fabrik vermerkt sind und die nun gleich in mehreren 
seiner Bilder einen Platz gefunden haben.
In seinem Schaffensprozess lässt er sich vom aktuellen Tagesge-
schehen, Symbolen oder Sprüchen inspirieren. Was ihn im All-
tag berührt, das vermerkt er in einem Skizzenblock und lässt an-
schliessend seiner Kreativität freien Lauf. Den Weg zur Malerei 
als Ausdrucksform fand der 58-jährige gelernte Maurer zunächst 
über seine berufliche Tätigkeit in einem Einrahmungsbetrieb 
und später als Inhaber einer eigenen Galerie. Heute arbeitet er 
in seinem Atelier in der Wäbi in Seon. Er ist fasziniert von der 
Schönheit und Ästhetik der baulichen Spuren, Verwitterungen 
und Leben im Material wie zum Beispiel auf Schrottplätzen oder 
einem Welaki-Friedhof. Solche Eindrücke setzten sich in seiner 
Seele fest, bemerkt der Künstler. Zudem hegt er eine Vorliebe 
zur amerikanischen Kunst der 50er- und 60er-Jahre.

www.peter-dobler-artwork.com
Galerie R4L, Seetalstrasse 61, Seon, 20. März bis 19. April

Fredy Meier, Bildhauer, bei der Feinarbeit an einer Bronzefigur.

Kunstmaler Peter Dobler aus Villmergen vor 
einem seiner abstarkt-expressionistischen 
Gemälde.
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Einladung zur Frühlingsausstellung  
vom 18. bis 20. März 2016.
Der Frühling steht vor der Tür und mit ihm ein Feuerwerk an Highlights von VW. Wir freuen uns, Ihnen unsere 

brandneuen ALLSTAR Sondermodelle und weitere Neuheiten vorstellen zu dürfen. Überzeugen Sie sich selbst, 

besuchen Sie unsere Frühlingsausstellung und profitieren Sie von attraktiven Frühlingsangeboten. 

Freitag, 18. März, 14 - 21 Uhr
-- Test Drive New Passat GTE

-- Test Drive e-up! und e-Golf

-- Barbetrieb ab 18 Uhr

Samstag und Sonntag, 19. - 20. März, 10 - 17 Uhr
-- Test Drive E-Mobility und ALLSTAR Modelle

-- Gastaussteller Alpsteg Fenster AG

-- Feines vom Grill mit KNEUSS Güggeli

FRÜHLINGSGEFÜHLE FÜR ALLE.

E. Baschnagel AG
Kestenbergstrasse 32, 5210 Windisch
Tel. 056 460 70 30, www.baschnagel.ch

Auf was Sie zählen dürfen
 Angenehmes Ambiente, in welchem  
 Sie sich ungestört Zeit lassen können
  Perfekte Passformen, stilsicher  
 kombinierbar
  Breites Sortiment ab Grössen 34 bis 48
  Persönliches Bonussystem 
  Freundliche, kompetente Beratung

Boutique fil à fil AG
Hauptstrasse 26
5200 Brugg
T 056 442 25 65
mode@fil-a-fil.ch 
www.fil-a-fil.ch

Freuen Sie sich mit uns auf den Frühling!

Die frühlingsfrischen Kollektionen in 
der Boutique fil à fil in Brugg lassen 
das Modeherz höher schlagen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Herzlichst Ihr fil à fil Team
Annemarie Widmer & Maggie Vögeli 
Doris Müller Erismann, Geschäftsleitung

Kollektionen Annette Görtz, Brax, Cinque, Closed, Eva Kyburz, Evelin Brandt, 
FFC, Friendly Hunting, Gudrun Grenz, Hindahl & Skudelny, Kleinbasel, Marc Aurel,  
Oska, Südwind, Sallie Sahne, Yukai

Traumgarten 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Regional
Zeitung für den Bezirk Brugg
und die Nachbargemeinden

Erscheint 1 x wöchentlich am Donners­
tag/Freitag in den Haushaltungen im 
Bezirk Brugg
sowie in den Nachbargemeinden
Birmenstorf, Brunegg, Gebenstorf, Hol­
derbank und Turgi.

Auflage: 22’500 Exemplare
Inseratenschluss: Dienstag, 9.00 Uhr
(Sistierungen: Freitag, 9.00 Uhr)

Herausgeber, Verlag, Redaktion,
Inseratenannahme:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothenbach (rb)
Marianne Spiess (msp)
c/o Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Postfach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20 / Fax 056 442 18 73
info@regional-brugg.ch
www.regional-brugg.ch

Unsere Methoden:
Akupunktur, Tuina-Massage, 

Schröpfen, Moxa

Anwendungsbereiche:
Allergien: Heuschnupfen, Haut

Schmerzen: Rücken, Nacken
Grippe, Erkältung, Migräne

Stress, Kopfschmerzen, Depression

Von KK mit Zusatzvers. anerkannt

Bestgehendste TCM Praxis in Zürich expandiert nach Brugg und 
offeriert einzigartiges Angebot: 1. Behandlung à 60 Minuten gratis

Dr. Zhuangsheng Feng, mehr als 30 
Jahre  TCM-Erfahrung,  spricht  Deutsch

Neumarkt 2 (5. Stock), 5200 Brugg

079 262 88 88
www.dongfangtcm.ch

«Mini Beiz – Dini Beiz»: Villiger «Hirschen» als Sieger
stock für ihren Sieg in dieser Aargauer 
Staffel. Mit 35 Punkten liessen sie ihre 
vier Konkurrenten hinter sich. Rita 
Boeck – sie hatte den Hirschen ins Spiel 
gebracht – und Stephane Wirth hatten 
die Weine zum TV-Mahl bei Villigens 

(rb) - Der Mittwoch letzter Woche wird 
in die Annalen des Villiger Hirschens 
eingehen. Nadja Schuler und Stephane 
Wirth legten da mit ihrem Auftritt in 
der Sendung «Mini Beiz – Dini Beiz» 
des Schweizer Fernsehens den Grund-

Bitte die Eier, nicht den Zweier «tütschen»...
Mazda-Vogt, Villigen: diverse Highlights an der Frühlingsausstellung (Fr 18. - So 20. März)

Gemeindeammann und Weinprodu-
zent Schebi Baumann persönlich aus-
gesucht. Die vier Testerinnen und Tes-
ter gaben fürs Essen, fürs Ambiente 
und fürs Preis-Leistungsverhältnis 
Höchstnoten.                          (TV-Bilder rb)

Brugg: Toller 2. Platz für 
«Wir reichen uns die Hand»

Anfangs März fand im Bahnhof Zürich 
zu «15 Jahre Fairtrade Max Havelaar» in 
Zusammenarbeit mit Coop eine Blu-
menschau der besonderen Art statt. 
Floristik-Lernende aus über einem Dut-
zend Gewerbeschulen hatten Kreatio-
nen zum Thema «Fair durchs Leben» 
geschaffen. Darunter auch zwei Teams 
der Berufsschule Brugg BWZ.
Nun hat das elektronische Voting erge-
ben, dass Isabel Breitschmid, Céline Hel-
ler, Nadine Scherer, Julia Stangl und 
Chantal Würsten mit ihrem Thema «Wir 
reichen uns die Hand» mit 1605 Stim-
men den 2. Rang nach dem BWZ Lyss 
mit 1872 Stimmen erreicht haben. Gra-
tulation! Insgesamt wurden 1200 
Rosen, 300 Nelken und 150 Hybericum 
im Kunstwerk verwendet. 

(A. R.) - Thomas Vogt und sein Team laden ein zum traditionel­
len Vor-Osterevent – da rückt jeweils besonders das beliebte 
Eiertütschen in den Genuss-Fokus. «550 Eier sind bestellt, jetzt 
kann es losgehen», freut sich der Inhaber. Die Mazda-Modelle 
allerdings stünden «nicht zum Tütschen, sondern zum Probe­
fahren» bereit, so Vogt mit einem Augenzwinkern.

Am Apéro lässt sich natürlich schon ein Zweier(li) tütschen – nicht 
kostenlos, aber immer noch enorm günstig ist dagegen der Maz-
da 2 (Bild links, ab Fr. 14’150.–): Ein Kleinwagen mit Premium-
Ausstattung, gerade auch, was die Sicherheit angeht – da ist 
Vieles an Bord, was auch bei einem Grossen drin ist.  Tatsächlich 
sind Head-up-Display, LED-Leuchten überall oder Systeme wie 
City-Notbremse, Spurwechselassistent und Rückfahrquerver-

kehrs-Warner nicht unbedingt Dinge, die man in diesem Seg-
ment erwarten würde. Erwähnung verdient speziell der knacki-
ge 1,5l-Turbodiesel, der sich mit 3,4 l/100 km begnügt und nur 
89g CO2/km emittiert, aber 105 PS und stolze 220 Nm leistet.
Beim Zweier fängts an – und hört beim Sechser noch lange nicht 
auf: «Wir bieten auf der ganzen Modellpalette vorteilhafte 
Eintausch- und Leasing-Aktionen an», macht Thomas Vogt 
einen Ausstellungsbesuch beliebt. Wobei sich dieser allein 
wegen der schönen Frühlingsdeko sowie den zauberhaften 
Oster-Gestecken (Bild rechts) und -Präsentli von Gattin Brigitte 
Vogt lohnt, die übrigens auch erworben werden können.

Jakob Vogt AG, Villigen, 056 284 14 16, www.mazda-vogt.ch
Ausstellung: Fr 18. 3. (10 - 18), Sa 19. 3. (10 - 18), So 20. 3. (10 - 17 Uhr)



Bärlauch-Spinat-
Crèmesuppe

Gedämpfter Kabeljau 
mit Kohlrabi und Zitronengras

Ananasgratin

Wie jedes Jahr hat es die Köchin oder der Koch im 
privaten Haushalt nicht einfach. Was koche ich für 
meine Gäste oder wie überrasche ich meine Freunde 
und Familie mit etwas Feinem über die Ostertage?

Viele verlockende Oster-Angebote...
...hält das regionale Gewerbe bereit – einen spannenden 
Auschnitt davon findet man auf dieser Seite. Dabei liegt der 
Fokus vor allem auf dem Genuss – schliesslich ist Ostern auch das 
Ende der Fastenzeit, wie die vorangehende 40-tägige Busszeit 
bezeichnet wird.
Aus theologischer Sicht ist Ostern das wichtigste Fest der 
Christenheit – auch wenn Weihnachten mit seiner Geschichte 
der Geburt Jesu natürlich einiges «vermarktbarer» daher-
kommt, auch weil vielfältig verknüpft mit den Idealen der 
Familie und des Zusammenseins. Damit können sich die Leute 
oft ungleich besser identifizieren als mit Kreuzigung und Auf-
erstehung. Auf welcher die ganze christliche Lehre aber eben 
im Grunde aufbaut.

Tolle Oster-Rezepte für Regional-
Leserinnen und -Leser von der

 cuisine créative Windisch!

Damit Ihnen diese Aufgabe 
ein bisschen leichter fällt, hat 
Heidi Ammon, die Besitzerin 
von «cuisine créative» in 
Windisch, auch heuer feine 
Rezepte für Sie kreiert. Regi-
onal und Heidi Ammon wün-
schen «En guete»!

• Frische CH-Gitzi
 

•  CH-Lamm- und
   Schaffleisch-
   Produkte 
• Frische Fische in
   der Osterwoche

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Ihr Partner 
auch an hohen Feiertagen. 
Und darüber hinaus.

Amaryllis • Bahnhofplatz 9 • 5200 Brugg 
056 441 24 40

www.amaryllis-brugg.ch  /  info@amaryllis-brugg.ch

Wir wünschen Ihnen 
frohe Ostern

Amavita Apotheke Brugg
Neumarktplatz 16
5200 Brugg 
Tel. 058 851 3 259

Der zarte 
Frühlings-
duft 
MODERN 
MUSE.

Exklusiv erhältlich 
in Ihrer Amavita 
Apotheke Brugg.
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                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

Jetzt ist hohe Zeit 

zum Pneu wechseln!

 

 

 

Von Tradition beflügelt 
 

 
 
 

AMA Aarau, 06. bis 10. April, Halle 3 / Stand 313 
 
 
 
 
 
 
 

Fachgeschäft              Verwaltung, Kellerei 
Scherzerstrasse 1, 5116 Schinznach-Bad     Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf 
Tel. 056 443 13 13, Fax 056 443 15 74        Tel. 056 463 60 20, Fax 056 463 60 28 
Mail: laden@weinbaugenossenschaft.ch      Mail: info@weinbaugenossenschaft.ch 
 

www.weinbaugenossenschaft.ch 
 

Jakob Vogt AG 5234 Villigen
Telefon 056 284 14 16      www.mazda-vogt.ch

 -Ausstellung
Freitag, 18. März 10 bis 18 Uhr 
Samstag, 19. März 10 bis 18 Uhr 
Sonntag, 20. März 10 bis 17 Uhr

• Eintausch-Aktion auf alle Fahrzeuge
• Spezielle Frühlingsdekoration
• Kommen Sie zur Mazda-Probefahrt
• Eiertütschen mit Apero
• Top-Leasing-Aktion

Leidenschaftlich anders Einladung zurFrohe OsternFrohe Ostern

Offene Kellertür
SA 30. April und
SO 1. Mai von
9.00 – 18.00 h

Degustation und
Verkauf: 

Freitag 14 - 19 Uhr
Samstag 9- 17 Uhr

Tel. 056 284 27 43 . www.weinbau-hartmann.ch

WEINBAU HARTMANN AG, 5236 REMIGEN75
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Wir haben am Ostersonntag 
geöff net

Kommen Sie vorbei und 
geniessen Sie 

feinen Fisch, Gitzi und andere 
tolle Frühlingsgerichte

Von 10.00 Uhr bis 21.00 Uhr
(Küche ab 11.30 –14.00 

und 17.00 –20.00)

Reservieren lohnt sich:
056 284 11 81

bienvenue@hirschen-villigen.ch
www.hirschen-villigen.ch

 
  
 
Ostersamstag, 26. März 2016 
Ostermontag, 28. März 2016 
 
 

jeweils ab 11:00 Uhr auf dem Söhrenhof in Bözen 
 
 

 
 
 
 
 
 

- Weindegustation 
- verschiedene Pouletgerichte 
- eigene Glace 
- Dessertbuffet 
- Streichelzoo 
- Trampolin und Spielturm 
- Oster-Basteln 
- Markt, Pouletfleischverkauf 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Familie Amsler 
 
 
 
 
 
 
 

www.soehrenhof.ch 

www.doppelbogen.ch 

Kunsthandwerk - Mode - Geschenke - Seelennahrung
Doppel-Bogen Öffnungszeiten:
Di, Do, Fr 14.15 - 18.30
Sa            13.15 - 17.00

Rüfenacherstrasse 5 
5223 Riniken

Tel. 056/442 50 30

Osterausstellung
Hühner, Hasen, handbemalte Ostereier

Degustation und Verkauf 
von Wein und Traubensaft

Winzerbeizli
Auf Ihren Besuch freuen sich

Susanne und Stefan Birchmeier

Ostermontags
Degustation

Die Adresse für Wein und Traubensaft !

info@birchmeier-rebgut.ch . 056 443 13 74 . 5108 Oberflachs

28. März, 10 –19 Uhr in Oberflachs

unwiderstehlich  schweizerisch

www.fretz-men.ch

Kasinostrasse 30 · Aarau
062 822 43 20 · info@schuhtreff.ch

www.schuhtreff.ch
Stadthausstrasse 65 · Winterthur

052 212 66 20 · info@schuhwehrli.ch
www.schuhwehrli.ch

moorock u. schwarz
Fr. 129.–

Neumarktplatz 12 · Brugg
056 441 95 50 · info@schuhwehrli.ch

Am 26. März von 9.00 bis 12.00 besucht uns der Osterhase!

 -Erdbeer-Yoghurt-Torte

30

ab Gründonnerstag,
24. März:

Spargeln in
fünf verschiedenen 

Variationen
***

Spargeldegustationsmenü
mit 3 bis 5 Gängen

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch
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Wir sind Ihr CALIDA Spezialist der Region und setzen 
beim Sortiment auf Qualität vor Quantität.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Brunner‘s Bodywear Team

· Weite Gasse 22, 5400 Baden
· Bahnhofstrasse 1, 5200 Brugg
· Bahnhofstrasse 42, 8180 Bülach

·    Shoppi Tivoli, CenterMall
  8957 Spreitenbach

OsternOstern
7

Das kleine Oster- Ei(n)maleins

Bäckerei-
Konditorei

Fröhliche Ostern

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne!

mit unseren
hausgemachten
Osterhasen, 
handbemalten Osterei-
ern und auch dieses Jahr 
speziell dem
«Brot gegen Hunger»
(Fastenopfer/Brot für alle)

5107 Schinznach-Dorf
Unterdorfstrasse 15
Tel. 056/443 22 39

rikosen - Marsala - Crèmerikosen - Marsala - Crème
für 4 Personen

ruchtiges Dessert, das sowohl mit frischen wie mit gefrorenen Früchten zubereitet werden
ann. Wichtig ist einzig, dass bei gefrorenen Früchten der Sud eingekocht wird.

rikosen, entsteint in eine
anne geben
sala
cker

n

kt bei kleiner Hitze
ochen und auskühlen las-
ach pürieren

Pürees in 4 Gläser vertei-

nillezucker und wenig
bene Zitronenschale dem
n Püree beigeben
hm steif schlagen, dem

Bäckerei Richner, Veltheim:
Osterhase zu Besuch

Ostern (lateinisch pascha; von
hebräisch pessach) ist die jährliche
Gedächtnisfeier der Auferstehung
Christi.

Ostern fällt immer auf den Sonntag
nach dem ersten Frühjahres-Voll-
mond. Das kann im heutigen
Kalender frühestens der 22. März
und spätestens der 25. April sein.

Ostern als das höchste Fest im Kir-
chenjahr wurde ab dem 4. Jahrhun-
dert als Drei-Tage-Feier begangen:
Der Feier des letzten Abendmahls an
Gründonnerstag folgt die Kreuzi-
gung an Karfreitag, dann der Tag
der Grabesruhe am Karsamstag und
der Anbruch der neuen Woche an
Ostersonntag.

Ostern bedingt auch das Pfingstda-
tum, denn die österliche Freudens-

zeit dauert fünfzig Tage (Pente-
costa); dann kommt es zur Aus-
giessung des Heiligen Geistes.

Ostern ist als Wort altgermani-
schen Ursprungs. Es dürfe sich
um eine Ableitung von «Osten»
handeln. Von Osten her geht
die Sonne auf, Symbol des auf-
erstandenen und wiederkeh-
renden Jesus.

Ostern wird als Frühlingsfest
auch in vor- und ausserchristli-
chen Religionen gefeiert (Oster-
rad, Osterfeuer, Osterhase,
Ostereier etc.). Diese Feiern sind
oft an die Tag- und Nachtgleiche
vom 20. / 21. März gebunden;
Frühling und Fruchtbarkeit sind
also quasi Synonyme – geht hin
und vermehret Euch...

H.R. + Simone Meier
Dohlenzelgstr. 3
5210 Windisch
Tel 056 441 71 44

Zu Ostern empfehlen wir:
Süsswasserfische, Meerwasserfische, Rauchlachs,

Wildlachs, Gambas, Cocktail-Krevetten, Meeresfrüchtesalat,
frische Schweizer Gitzi, Schweizer Lamm und Lamm aus
Sisteron, Geflügel aus Frankreich, feinste Entenmousse

Danke für Ihren Besuch – und en Guete!
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Püree beigeben und unterzie-
hen
40g Dörraprikosen in sehr feine
Würfeli schneiden, zugeben
und unterziehen

in die Gläser füllen und sevie-
ren
Variante:
Wenn der Marsala nicht zum
Barinhalt gehört, kann die Crè-
me auch mit einem leicht süssli-
chen Wein zubereitet werden.

Anstelle von Aprikosen können
auch Pfirsiche, Reineclaude
oder Rhabarbern verwendet
werden. cuisine créative, 

Heidi Ammon, Windisch

Am 30. März von 9.00 bis 12.00 besucht uns der Osterhase!Unsere Weine –

ein Genuss

für alle Sinne!

Degustation und
Verkauf: 

Freitag 17 - 19 Uhr
Samstag 9- 17 Uhr

Tel. 056 284 27 43 . www.weinbau-hartmann.ch

Am Samstag, 30. März,
bekommen alle Kunden ein
Osterei vom fröhlichen
Osterhasen (im Bild mit Lea
Andreas), der von 9 bis 12
Uhr «beim Richner» vorbei-
schaut. Und über seine Eben-
bilder staunen dürfte:
«Unsere Schoko-Osterhasen
sind alle von Hand bemalt,
aus feinster Couverture
gegossen, ausgeschmückt
und mit viel Liebe einge-
packt», betont Lea Andreas
von der Bäckerei Richner.

Felchenfilets mit GrapefruitsFelchenfilets mit Grapefruits
Für 4 Personen

Fleischalternative: Ein schnell zubereitetes, feines Fischrezept. 
Kann auch mit Orangen oder Zitronen zubereitet werden.

Felchenfilets
1 Mit einem Essl. Butter eine
weite, flache Pfanne mit But-
ter ausstreichen
600g Felchenfilets in die Pfan-
ne legen,
Salz, Pfeffer aus der Mühl oder
Zitronenpfeffer dazugeben
und damit gut würzen

1/2 dl Weisswein, 2 Grape-
fruits, ausgepresster Saft,
zugeben,
mit dem Deckel zudecken,
aufkochen und anschliessend
bei mittlerer Hitze 6 Min. zie-
hen lassen

Fischfilets aus dem Sud ziehen
und im vorgewärmten
Backofen warm stellen.
den Sud auf 1/2 dl einkochen
lassen
1 1/2 dl Rahm zugeben und
köcheln lassen, bis die Sauce
sämig ist
Fischfilets hineinlegen und
nur noch kurz wärmen
Petersilie gehackt vorberei-
ten

Servieren
Die Fischfilets auf vorge-
wärmte Teller anrichten, mit
der Sauce leicht nappieren
und mit Petersilie bestreuen.
Salzkartoffeln oder Reis dazu
servieren. 

Tipp
Das Rezept kann auch mit
Eglifilets, Forellenfilets,
Goldbutt oder Seezunge
zubereitet werden.

Ihre Metzgerei in der Region – seit über 50 Jahren
Willkommen an der Schega am Grillstand A20
und in unserem Metzgerstübli am Stand A17

Schnyder Metzgerei, Bahnhofstrasse 10, 5103 Wildegg, Tel. 062-893 12 15
Schnyder Metzgerei, Rebbergstrasse 1, 5107 Schinznach-Dorf, Tel. 056-443 11 92

www.schnydermetzgerei.ch, info@schnydermetzgerei.ch

Ihre Metzgerei in der Region – seit über 50 Jahren
Willkommen an der Schega am Grillstand A20
und in unserem Metzgerstübli am Stand A17

Schnyder Metzgerei, Bahnhofstrasse 10, 5103 Wildegg, Tel. 062-893 12 15
Schnyder Metzgerei, Rebbergstrasse 1, 5107 Schinznach-Dorf, Tel. 056-443 11 92

www.schnydermetzgerei.ch, info@schnydermetzgerei.ch

Bestellen Sie jetzt Ihre
Oster- und Karfreitags-Leckerbissen:

Vom Gitzi bis zum Lieblingsfisch,
von der Grillade bis zum Osterbraten

Wir suchen:  gelernte Charcuterie-
Verkäuferin – Tel. 062 893 12 15Ein feines, würziges Frühlingssüppchen für 6-8 Personen, das mit

pochierten Eiern serviert auch als kleines Znacht serviert werden kann.
Suppe: 2 Essl. Pflanzenfettcrème in ei-
ner Pfanne erhitzen, 1-2 Zwiebeln, fein 
geschnitten, 100g Bärlauchblätter, ge-
schnitten, 300g Blattspinat, gewaschen, 

geschnitten kurz dämpfen. 1,2l Gemüsebouillon da-
mit ablöschen, 100g Kartoffeln, gewürfelt zugeben. 
20-25 Min. köcheln, bis die Kartoffeln gar sind. Dann 
pürieren (evt. Gemüse in separatem Mixbecher pürie-
ren, dann wieder zurück in die Flüssigkeit geben) 1dl 
Rahm geschlagen zugeben, mit dem Mixstab schaumig 
aufschlagen; ist die Suppe zu dick, noch etwas Wasser 
zugeben. Mit Pfeffer aus der Mühle und Salz würzen 
sowie abschmecken
Pochierte Eier: 2l Wasser,1/2 dl Weissweinessig auf-
kochen. 6-8 frische Eier einzeln aufschlagen, mit dem 
Schwingbesen einen Wirbel machen, Ei in die Vertie-
fung fliessen lassen, 3-4 Min. ziehen lassen, mit einem 
Schaumlöffel herausnehmen.
Hirsebrötchen: 1 Baguette in Scheiben schneiden, mit 
Butter bestreichen, Goldhirse drauf streuen; Backofen 
auf 250° Grad Grillstufe vorheizen und Brotscheiben 
bräunen.                                                  

Kokosmilchsud:  3dl Kokosmilch in eine Pfanne 
geben, bei 3 Zitronengrasstengeln die äusseren 
harten Schichten ablösen, einen Knoten ma-
chen, in die Pfanne legen (den feinen Kern bei-
seitelegen) und zusammen aufkochen. 1 Kohl-
rabi, geschält in feine Würfel schneiden und 
zugeben kochen, bis die Kohlrabi knapp gar 
sind, Zitronengras entfernen und dann in eine 
feuerfeste Form geben.
Gemüse und Fisch: 1 Scheibe Ingwer, gerieben, 
1 Knoblauchzehe, 2 Frühlingszwiebeln, in Rin-

Eine wunderbare Frühlings-Variante für 4 Personen, schnell zubereitet
ge geschnitten, feine Zitronengrasblätter, fein ge-
schnitten 2 Essl. Limonensaft, 1 Essl. Rohzucker
zugeben.Pfeffer aus der Mühle. 1 Teel. Gemüse-
bouillon würzen und kurz mischen.
600g Kabeljau gesalzen, auf das Gemüse anrichten 
und würzen.
Garen: Im Steamer 20 Min. dämpfen
Variante: wer über keinen Steamer verfügt, kann 
den Fisch im Backofen bei 200° Grad 20 Min. backen. 
Auf vorgewärmte Teller anrichten und geniessen.

cuisine créative

Dessertliebe auf den ersten Blick für 4 Personen 
Frische Ananaswürfeli in einer Zucker-
rahmsauce gratinieren und mit frischen 
Beeren oder Früchten ausgarnieren. 
1 mittelgrosse Ananas. Blätterschopf 
und Stielansatz grosszügig  abschnei-
den, die Ananas schälen, mit ei-
nem Kugelausstecher verbliebene 
"Warzen"ausstechen, die Ananas in 
Scheiben schneiden, diese wiederum in 
Würfel schneiden
4 Gratin Portionenformen ausbuttern, 
die Ananaswürfel darauf verteilen und 
evt. mit wenig weissem Rum beträu-

feln, den Backofen auf 230° Grad, Stufe 
Grill, vorheizen, 2dl Doppelrahm über die 
Ananaswürfel verteilen, 3-4 Essl. braunen 
Zucker darüber streuen.
im vorgeheizten Backofen 8-10 Min. über-
backen, bis die Crème Blasen wirft und der 
Zucker zu caramelisieren beginnt.
Brombeeren, Himbeeren, Erdbeeren etc., 
Zitronenmelissenblätter, Pfefferminzen-
blätter mit Beeren oder Früchten ausgar-
nieren. 
Die Gratinformen auf einen Dessertteller 
stellen und möglichst heiss servieren.

Ravioli aperti Franca
für 4 Personen

Offene Ravioli: in der Zubereitung 
eine spezielle Art, aber eine Versu-
chung wert. Gefüllt werden sie mit 
Spinat und Ricotta. Braucht in der 
Zubereitung etwas Zeit.
Pastateig:  150g Pastateig, gekauft 
oder selber hergestellt aus: 250g 
Mehl, in eine Schüssel geben, 2 Eier 
(120g mit der Schale gewogen) ver-
klopft, 2-4 Essl. Wasser, 1 Essl. Öl, 
zusammen mischen, zum Mehl ge-

ben und mit einer Kelle mischen, bis der Teig 
zusammenhält, aus der Schüssel nehmen und 
von Hand so lange kneten, bis er geschmei-
dig, elastisch und glatt ist
Füllung: 150g Spinat waschen und in viel Was-
ser kurz blanchieren, leicht ausdrücken und fein 
schneiden. 20g Butter in einer Pfanne erwärmen. 
1 Zwiebel, fein geschnitten, 1 Knoblauchzehe, 
gepresst kurz andünsten. Den Spinat zugeben 
und mitdünsten, dann leicht auskühlen lassen. 
200g Ricotta, 2 Eier, 80g Parmesan zugeben und 
gut mischen; mit Salz, Pfeffer aus der Mühle und 
einer Messerspitze Muskat würzen.
Formen: Den Pastateig sehr dünn ausrollen und 
mit einem scharfen Messer in ca. 6 cm grosse 
Quadrate schneiden. In einer grossen Pfanne 3-5l 
Wasser, 1 Teel. Salz aufkochen, die Teigquadrate 
ins siedende Wasser geben und knapp al dente 
kochen. Die Teigquadrate aus dem Wasser neh-
men und kalt abschrecken, abtropfen lassen.
Füllen: Ein Backblech mit Rand mit Butter gut 
ausreiben. Die Hälfte der Teigquadrate dar-
auf anrichten. Die Füllung auf die Teigquad-
rate verteilen und mit den restlichen Teigqua-
draten bedecken.
Sauce: 1,5dl Vollrahm, 1dl Weisswein, Salz,Pfeffer 
aus der Mühle zusammen in einer Pfanne aufko-
chen und über die Ravioli verteilen. 50g Parme-
san, glatte Petersilie gehackt zugeben. 
Backen: Die Ravioli im auf 200° Grad vorge-
heizten Backofen 8 Min. backen.
Servieren: Die Ravioli auf vorgewärmte 
Teller anrichten, mit Sauce überziehen und 
Parmesan und Petersilie bestreuen. Sofort 
servieren. cuisine créative
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B2B 4 you and me
Windisch: Grossaufmarsch zur GV Gewerbeverein «Windisch plus»

Dietrich Berger neu an der Spitze
Zentrum Brugg ehrte alt Präsident Benno Meier 

(rb) - An der lange dauernden General-
versammlung des Gewerbevereins 
Zentrum Brugg vom letzten Donners-
tag fand der bereits angekündigte Prä-
sidentenwechsel problemlos statt. 
Unter Anleitung von Tagespräsident 
Peter Trachsel wählten die 68 Stimmbe-
rechtigten Dietrich Berger (Gebenstorf, 
NAB Brugg) für den zurücktretenden 
Benno Meier. Dieser erhielt als Dank für 
seine 14-jährige Vorstandstätigkeit und 
die 4 ½-jährige Präsidentschaft einen 
Meter Linzertorte, kunstvoll hergestellt 
vom Brugger Papillon-Beck Peter Wüst 
– und wurde zudem mit Applaus zum 
Ehrenmitglied erkoren.

Der per Applaus bestätigte Vorstand wur-
de für den zurücktretenden Kassier Josef 
Riechsteiner ergänzt durch Stefan Fischer 
von der Joker Treuhand in Brugg.
Benno Meier hielt Abschied nehmend 
fest, dass die Zusammenarbeit mit allen 
Organisationen, vor allem aber die 
regelmässigen Austausch-Sitzungen mit 
dem Brugger Stadtrat, eines seiner 
Hauptanliegen gewesen sei. Er forderte 
die Mitglieder auf, dem sich abzeichnen-
den Mitgliederschwund (6 Ein- stehen 16 
Austritten gegenüber) durch fleissiges 
Anwerben entgegenzuwirken.
Der neue Präsident Dietrich Berger 
dankte der Versammlung für die ehren-
volle Wahl und meinte, er wolle sich der 
grossen Herausforderung stellen. Kon-
kret würde er einer Modernisierung des 
Leitbildes das Wort reden und zusam-
men mit allen mithelfen, die leeren 
Lokale interessanten Detailgeschäften 
zugänglich zu machen. 

Neben der Abarbeitung der Traktandenliste (über diverse 
Aktivitäten des Vereins wie Gewerbeaperos, Besichtigungen, 
die Zentrumsparty – eine Schiff-Fête auf den Hallwilersee ist 
angedacht – wird jeweils aktuell zu berichten sein) genossen 
die insgesamt 103 Gäste, davon 68 Zentrum-Mitglieder, den 
hübsch dekorierten Rothaus-Saal.
Bei älteren Semestern kamen da doch viele Erinnerungen auf, 
man tauschte Reminiszenzen aus. Weiss eingedeckt, perfekt 
serviert und ausgezeichnet gekocht – dies das Fazit einer 
gepflegten GV, die zum Netzwerken einlud. Brugg Regio-
Leiterin Verena Rohrer rührte die Werbetrommel für die Web-
seite der Organisation und ermunterte die Zentrum-Mitglie-
der, sich im Herbst 2016 an der Tischmesse im Campussaal zu 
beteiligen (siehe nebenstehender Beitrag).
Expo Brugg-Windisch-OK-Präsident Urs Keller hielt einen Rück-
blick auf die von rund 50000 Leuten besuchte, begeisternde 
Ausstellung des Zentrum Brugg und des Gewerbevereins Win-
disch plus. Er kündigte die Expo 2018 an, die bereits aufgegleist 
wird. KMU Region Brugg-Präsident Paul Stalder versäumte es 
nicht, auf die Gewerbeausstellung Geissberg in Remigen hinzu-
weisen, als deren OK-Präsident er fungiert. Zugleich warb er für 
den Martini-Treff vom 10. November in der Villiger Trotte, wo 
die «Industrie 4.0» zur Diskussion stehen wird.
Dann war höchste, späte Zeit, das köstliche Dessertbuffett zu 
stürmen und sich in Unterhaltungen über Süssigkeiten, Las-
ter und Zaster auszutauschen.

Alt Präsident Benno Meier übergibt das Präsi-Symbolglöck-
lein an neu Präsident Dieter Berger.

Benno Meier freut sich über die Meter-
Linzertorte.

(msp) - Die Kräfte werden gebündelt: Die 
Mehrheit der gegenwärtig 103 Mitglie-
der des Gewerbevereins «Windisch plus» 
hat an der Generalversammlung am letz-
ten Donnerstag teilgenommen – im Wis-
sen darum, dass ohne Pflege der Kontak-
te nichts geht. Dies ist auch Auslöser für 
die regionale Standortförderung Brugg 
Regio, im August eine Business-to-Busi-
ness-Plattform namens Tischmesse zu 
lancieren – um Networking zwischen ein-
zelnen Unternehmen und die Anbah-
nung von Geschäftsbeziehungen zu 
ermöglichen und zu erleichtern.

Aus dem Geschäftsjahr 2015 konnte Präsi-
dent Jürg Wüst meist Positives berichten. 
Einer der Höhepunkt war die Expo Brugg. 
Sie wird laut Expo-OK-Präsident Urs Keller 
bezüglich Finanzen positiv abschliessen: 
«Wir erwarten eine schwarze Zahl im tief-
eren fünfstelligen Bereich.»
Im Rahmen der Wirkstoff-Reihe im Cam-
pus fand letztes Jahr eine brisante Podi-
umsdiskussion über das duale Bildungs-
system statt. «Schade, dass die Gelegen-
heit, dabei zu sein und mitzureden, nicht 
zahlreicher genutzt wurde», bedauerte 

Jörg Wüst. Zur Zusammenarbeit mit benachbarten Gewerbe-
vereinen meinte Jörg Wüst: «Wir wollen gemeinsam etwas 
bewegen und über die Region hinaus denken.» Bei den Wah-
len wurde der Vorstand bestätigt und André Zumsteg als wei-
terer Beisitzer hinzugewählt. Als Nachfolgerin für die zurück-
getretene Revisorin Ursula Brogli wurde Erika Christen gewählt.

Neu: Tischmesse – Anmeldung bis 30. April 2016
Windisch plus ist Mitglied des Aargauischen Gewerbever-
bands und wirkt auch bei «KMU Region Brugg» mit. An 
diese gelangte Verena Rohrer von Brugg Regio mit der Idee, 
im Campussaal eine neue B2B-Plattform für Geschäftsbezie-
hungen zu schaffen und eine Tischmesse zu lancieren. Es 
gehe darum, Firmen der Region auf einfache Art zusammen-
zubringen, erklärte Martin Jakob das Prozedere. Die Tisch-
messe findet am Montag, 29. August 2016 statt. 
Zum Abschluss zeichnete Ammann Heidi Ammon, Windisch, 
ein verhalten positives Bild ihrer Gemeinde. Bei der in Arbeit 
befindlichen Revision der BNO kämpfe sie dafür, dass für das 
Expo-Areal künftig eine Ausnahmebewilligung erteilt wer-
de. Heidi Ammon wie auch Ammann Eugen Bless, Hausen, 
berichteten von den laufenden schwierigen Gesprächen 
bezüglich Verkehrsplanung mit dem Kanton. In Hausen ist 
zudem das grösste Bauprojekt der Geschichte in Planung: Die 
neue MZH für 10 Mio. Franken. Und in Mülligen, so infor-
mierte Gemeindeammann Ueli Graf, stehe eine Umweltver-
träglichkeitsprüfung in Zusammenhang mit der Erweiterung 
des Kiesabbaugebietes im Birrfeld an.

Richard Plüss tritt nach 20 Jahren Grossrat ins zweite Glied 
zurück. Rechts erklärt Armeechef André Blattmann die Lage.

SVP Bezirk Brugg: ein Rücktritt
und 10 Kandidierende

Korpskommandant André Blattmann: Verletzbarer als wir glauben

Am «Engadiner» Klassierte aus der Region

Links: Präsident Jörg Wüst warb für stärkere Beteiligung am «Lockstoff»-Anlass. Rechts: Peter Vismara 
verabschiedet Revisorin Ursula Brogli und beschenkt sie mit dem Windischer Buch von Barbara Stüssi.

(rb) - Anlässlich des Nominationsparteitages im Rahmen der 
Generalversammlung der SVP Bezirk Brugg im Lupfiger Och-
sen nahm die Versammlung mit grossem Bedauern Kenntnis 
vom Rücktritt des Lupfiger Gemeindeammanns Richard Plüss 
aus dem Grossen Rat. Er tritt im Herbst nach 20-jähriger Zuge-
hörigkeit zum kantonalen Parlament nicht mehr an. In der 
Folge stellten sich die zehn Mandatsinteressierten in Kürze 
vor und wurden per Akklamation auf den Schild gehoben. 

Für die Besetzung des noch freien elften Listenplatzes erhielt 
der  Vorstand Plainpouvoir. Die statuarischen Traktanden 
wurden zügig erledigt. Zu bemerken ist, dass Jürg Stüssi-
Lauterburg die Nominationswahlen – «der nächste Zahltag 
für die Demokratie steht an» – sowie die Wahlen für die Eidg. 
Delegierten vornahm. Da stehen dem Bezirk Brugg anstelle 
der bisherigen vier nur noch drei Sitze zur Verfügung. Tonja 
Kaufmann, Andreas Anner  und Urs Säuberli erhielten am 
meisten Stimmen; Monika Suter schied aus. 
Die Kandidierenden für den Grossen Rat sind: Werner Rupp 
(1971), Servicetechniker, Windisch («Ich bin gegen die 
Kuscheljustiz»); Christian Locher (1971), Architekt, Windisch 
(«Ich will hart aber fair politisieren»); Pascal Knecht (1992), 
Informatiker/Student, Brugg («Wir müssen mehr Junge für 
die Politik gewinnen»); Doris Iten (1961), Kauffrau, Birr 
(«Mehr den Menschen und der Heimat schauen»); Fritz Bri-
ner (1938, 1968-72 SP-Grossrat vom Bezirk Baden) Dr. phil. , 
Windisch («Mir liegt die soziale Sicherheit und das Asylwesen 
am Herzen»); Daniel Geissmann (1969), Landwirt, Mandach 
(«Es leben die Glatzköpfigen, denn es kann ihnen kein Haar 
gekrümmt werden»); Dominik Riner (1974), dipl. Techniker, 
Schinznach-Dorf («Wir müssen fördern, nicht fordern und 
dafür schauen, dass es der Wirtschaft gut geht und die 
Sicherheit gewährleistet ist»); Tonja Kaufmann (1987), Koch, 
Hausen («Ich bin stolz auf unsere demokratischen Errungen-
schaften, die SVP und die Schweiz»); Maya Meier (1985, 
bereits fünf Jahre als Grossrätin der SVP im Bezirk Lenzburg 
tätig und nun im Bezirk Brugg wohnend), Betriebsökono-
min, Auenstein («Als bisherige Vizefraktionspräsidentin der 
SVP konnte ich viel Erfahrungen sammeln) und der Bisherige 
Martin Wernli (1968) Unternehmer, Thalheim («Der Land-
wirtschaft und dem Unternehmertum müssen wir gute Rah-
menbedingungen garantieren»).

Der «oberste Soldat der Schweiz» zu Bedrohungen und Kon-
sequenzen
Charmant bezeichnete der Chef der Armee André Blattmann 
Brugg als Säule der Armee – und den vielen älteren Interes-

sierten, die im Lupfiger Ochsen auf Ein-
ladung der SVP in Scharen erschienen 
waren, dankte er für ihren Einsatz in 
der Vergangenheit.
Dann aber wurde der Swiss Army-CEO 
konkret und äusserte sich  zur aktuellen 
Bedrohungslage und der Bereitschaft der 
Schweizer Armee, dieser zu begegnen, 
Gefahren vom Land und  von der Bevöl-
kerung abzuwenden. Dabei war es ihm 
wichtig, nicht über «richtig oder falsch» 
zu richten. Die Situation sei heute einfach 
anders. «Die Einsätze kommen näher», 
befürchtet der Armeechef. Niemand hät-
te vor den Ereignissen in Paris und Brüssel 
gedacht, dass das Militär die Polizei mas-
siv unterstützen müsse.

«Sechs Irrtümer bezüglich Sicherheit» 
lautete der Titel eines eindrücklichen 
Kurzfilms, der sich mit dem Einsatz der 
Armee bei Stromausfällen, Cyber-Atta-
cken und anderen Sicherheitsproblemen 
befasst. Die umfassende Vernetzung ber-
ge zudem neue, grosse Gefahren, erklär-
te Blattmann, der in der Diskussion zum 
Duro-Armeetransporter den anfangs 
letzter Woche gefällten Parlamentsent-
scheid, für die Sanierung rund 440 Mio. 
auszugeben, als sinnvoll bezeichnete.
Damit waren einige Anwesende aller-
dings nicht einverstanden. Zu neuen 
Flugzeugen hielt er fest, dass die alten 
Tiger den neuen Anforderungen ein-
fach nicht mehr genügen würden. Für 
ihn ist klar, dass die Armee als Ganzes à 
jour gehalten werden muss, jede Waf-
fengattung und Ausrüstung nur sinn-
voll eingesetzt werden kann, wenn das 
Zusammenspiel gesichert ist. Für seine 
offenen Worte erhielt der Armeechef 
viel Applaus – und vom SVP-Bezirksprä-
sidenten eine Rebenpatenschaft aus 
dem Schenkenbergertal.

Lilly Martin im Dampfschiff
Lilly Martin wird in New York geboren 
und wächst in einer multikulturellen 
und kunstorientierten Familie kubani-
scher Herkunft auf. Mit ihrer unver-
gleichlichen Bühnenpräsenz und Publi-
kumsnähe berührt Lilly Martin jeden 
Konzertbesucher – im Brugger Dampf-
schiff am Samstag, 19. März, 21 Uhr, mit 
ihrer neuen CD «Right Now».
Am Mittwoch, 23. März, ist dann wie-
der Zeit ist für die Vollmondtanznacht 
im Dampfschiff. Ein Muss für alle Voll-
mondsüchtigen und Tanzfreaks! Mit 
Sounds von gestern bis übermorgen, 
von Funk über Ethno bis Rock’n’Roll!Von 
20 - 24 Uhr, Fr. 10.–/8.– (Member/Legi)

Ein Jahr später, dafür an zwei Wochenenden
Brugger Stadtfest im 2019 – gefeiert wird an sechs Tagen:

vom Freitag 23. bis Sonntag 25. Aug. sowie vom Freitag 30. Aug. bis Sonntag 1. Sept.

Die OK-Mitglieder Jürg Baur und Yanchen Büchli (beide knieend) sowie (v. l.) Thomas Steinhauer, 
Monika Bingisser, Richard Hug, Markus Lang, Isabelle Keller, Detlev Kritzler, Peter Schwob und Roger 
Brogli geben die Fest-Termine bekannt.
Laut Jürg Baur reiche der provisorische Festperimeter (kleines Bild) vom Lindenplatz bis zur Aare und 
vom Salzhaus bis zum Stapferschulhaus – denkbar sei auch eine Ausweitung «über die Gleise hinaus».

(A. R.) - «Ein vielfältiges Fest für Brugg und die 
Region soll es werden – Brugg zeigt Lebensfreu-
de», sagte OK-Präsident Jürg Baur letzten Freitag 
beim Stadthaus, als er mit diversen OK-Mitglie-
dern die Fixierung der Festtermine medienwirk-
sam inszenierte.
Angedacht war das Stadtfest ursprünglich im 
2018. «Zusammen mit  den Expo-Verantwortli-
chen sind wir zum Schluss gekommen, dass Expo 
und Stadtfest im gleichen Jahr wohl des Guten 

zuviel wären», erklärte Jörg Baur. Das Stadtfest 
finde demnach im 2019 statt – wegen des gross-
en Aufwandes für Festbeizen & Co. habe man 
sich aber entschlossen, an zwei Wochenenden 
respektive sechs Tagen zu feiern.
Nach der Gründung eines Stadtfest-Vereins im 
November und der nunmehr erfolgten Daten-
Bekanntgabe seien nun zum Beispiel die erar-
beitung des Mottos oder die Ressortverteilung 
im OK die nächsten Schritte, so Baur.

Es standen über 13000 Volksläuferinnen und -läufer 
beim 48. Engadiner Skimarathon am Start (Sieger 
wurde Roman Furger in 1:48.08,3). Darunter auch 
einige aus dem Regional-Einzugsgebiet. Diesen sei 
auch an dieser Stelle gratuliert.
Als 223. lief Reto Killer (1975, Gebenstorf) mit 2:04.53,8 
über die Zielline. René Leder (1968, Holderbank) wur-
de 482. mit 2:13.54,4. 869. Bruno Werder (1965, Turgi), 
2:23.14,8; 1259. Lukas Frei (1993, Auenstein), 22:31.05,8; 
1437. Beda Koch (1970, Gebenstorf), 2:34.58.8; 1838. 
Thomas Holenstein (1984, Umiken), 2:41.28,7; 3169. 
Bruno Huber (1961, Schinznach-Dorf), 3:01.22,8; 3400. 
Urs Schenkel (1943, Windisch), 3:04.49,4; 3719. David 
Witmer (1984, Hausen), 3:10.27.8); 3815. Othmar Schu-
macher (1962, Gebenstorf), 3:12.31.4; 3842. René Hart-
mann (1970, Schinznach-Dorf), 3:12.59,2; 3887. Berat 
Rykart (1973, Gebenstorf), 3:13.49,3; 4339. Christian 
Zimmermann (1973, Birmenstorf), 3:21.32,54413. Mar-
cel Iten (1964, Umiken), 3:22.42,1; 5168. Ivan Boutellier 

(1989, Hottwil), 3:34.52,4; 6211. Hanspeter Kunz (1963, 
Birmenstorf), 3:54.18,6; 6237. Hans Rudolf Achermann 
(1944, Brunegg) 3:54.56,2; 6339. Fritz Schmid (1941, Rini-
ken), 3:57.44,2; 6373. Tobias Mathys (1983, Umiken), 
3:58.43,1;6468. Kevin Mader (1986, Villigen), 4:01.15,5; 
6713. Andreas Flury (1989, Birr), 4:08.08,3; 6992. Linus 
Steigmeier (1956, Villigen), 4:18.54,7; 7129. Peter Schön-
bächler (1960, Lupfig), 4:26.14,2; 7247. Peter Reimann 
(1952, Brugg), 4:33.29,5; 7659. Robert Feller (1977, 
Schinznach-Bad), 5:28.15,2.
Frauen: 246. Jacqueline Keller (1962, Gebenstorf), 
2:50.59,2; 666. Denise Dauwalder (1076, Birmenstorf), 
3:27.18,3; 1012. Marianne Michel (1968, Umiken), 
3:46.52,5; 1024. Katharina Büchli (1982, Bözen), 
3:47.19,3; 1206. Ursulina Schumacher (1987, Hausen), 
3: 58.07,7; 1225. Christine Neff (1972, Brugg), 3:59.01,0; 
1378. Tamara Zulauf (1983, Gebenstorf), 4:08.13,5; 
1547. Valerie Dietiker (1985, Auenstein), 4:23.10,7; 
1641. Michèle Keller (1992, Hottwil), 4:33.25,2.
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Sensationelle Roller-Angebote...

«Roller werden immer toller» 

Keller Motos: Mad-Max, Ninja und Co. auf dem Präsentierteller 

...hält Philipp La Macchia im gleichnamigen Geschäft an der 
Bahnhofstrasse in Othmarsingen parat. Da steht nicht nur eine 
riesige Bikeauswahl bereit, sondern auch Roller diverser Mar-
ken, vom 50ccm-Modell bis zum «gröberen» 500ccm-Teil.

Zum Beispiel die neue Vespa Primavera 
125 i.e. 3V (Bild), ein besonders hüb-
sches Stück «Bella Italia», das da jugend-
lich und technologisch bahnbrechend 
sein Comeback feiert. «Ein neues 
Design, eine komplett neue Stahlkaros-
serie, eine tiefere Sattelhöhe und eine 
unvergleichliche Fahrstabilität dank 
11-Zoll-Rädern zeichnet diese auch mit 
ABS erhältliche Vespa aus», meint La 
Macchia zum neuen Piaggio-Highlight, 
das für Fr. 4'695.– zu haben ist (im 
Superleasing ab Fr. 123.10).
Angetrieben wird es von einem ultra-
modernen, ökologischen 125 cm3 
3-Ventilmotor mit elektronischer Benzi-
neinspritzung. Praktisch zudem: In den 
Sitzbank-Stauraum passt ein richtiger 
Integralhelm hinein, und zwar ganz 
ohne Zudrücken und Herummurksen.
Weitere Zweirad-Hits sind etwa das in 
allen Rahmengrössen und wahlweise 
mit 29“- oder 27.5“-Rädern erhältliche 
Big.Nine 500 25 Years Edition (Fr. 1290.–
). Und natürlich die Schweizer Cresta-
Fahrräder, die Philipp La Macchia anbie-
tet. «Wir haben von Cresta eine grosse 
Auswahl von E-Bikes und klassischen 
Velos an Lager», sagt Philipp La Mac-
chia und erklärt, dass diese Fahrräder 
komplett aus Schweizer Produktion 
stammen würden. «Ob man nun gerne 
sportiv unterwegs ist, das Gefühl hohen 
Komforts schätzt oder ab und zu eine 
anspruchsvolle Trekking-Tour in Angriff 
nimmt: Cresta hat für alle das richtige 
Modell», betont er, der eine grosse Aus-
wahl verschiedenster Cresta-(Farb-)
Varianten in Othmarsingen zur Besich-
tigung und Testfahrt bereithält.

La Macchia GmbH
Zweirad-Shop – Ersatzteil-Center 
Bahnhofstrasse 16, 5504 Othmarsingen
Tel. 062 896 18 16 
www.la-macchia.ch 

Bild rechts: Unter MW 125 Tricity ABS 
bringt Yamaha den Dreirad-Scooter 
auf den Markt. Die drei Räder sorgen 
für hohe Laufstabilität und sicheres 
Handling. Ideal für die City,  serien-
mässig mit ABS und mit 11 PS Leis-
tung bestens aufgestellt. Zu haben 
für gerade mal 4790 Franken.

Auf dem Präsentierteller: Blick in die 
Werkstatt, wo neben Töffs auch ein in 
Einzelteile zerlegter Motor aufzeigte, 
wie komplex Motorradtechnik ist.

Eighty Inch nennt Yamaha seinen ans 
Chopper-Design erinnernden Tourer mit 
1302 ccm. Eine Augenweide für Fans.

Drei Tage Hochbetrieb im Geschäft, im 
Festzelt und im Freien: Die Werner 
Keller-Moto-Frühlings-Jubiläums-Aus-
stellung lockte die Töffwelt von nah 
und fern letztes Wochenende nach 
Siggenthal-Station. Petrus hatte ein 
Einsehen. Bei zwar kühler, aber prak-
tisch niederschlagsfreier Witterung 
konnte sich mancher im Freien und im 
grossen Ausstellungsraum einen Ein-
druck von der Vielfalt des Keller'schen 
Angebots verschaffen. In der Festwirt-

Bike- und Veloferien mit «tourkultur»

«Es ist unglaublich, was auf dem Sek-
tor Roller in den letzten Jahren alles 
gegangen ist punkto Technik, Leis-
tung und Preis», hält Max Urech vom 
Motocenter in Windisch fest. Sowohl 
Honda als auch Yamaha haben siche-
re, mit ABS ausgestattete Scooter ab 
50 bis über 500 ccm auf dem Markt. 
Sie sind sparsam, preisgünstig und 
praktisch. Sogar das vorne über zwei 
Räder gelenkte Modell sieht man 
schon öfter auf den Strassen.
Als Hinweis auf die Frühlingsausstel-
lung vom 1., 2. und 3. April erwähnt 
Max Urech eine eindrückliche Aus-
stellung und Demonstration von Air-
bag-Jacken und die Einweihung sei-
ner Waschanlage für Motorräder, die 
auf grosses Interesse stossen werde. 
Darüber mehr in der kommenden 
Woche.  
Interessant für den Töffspezialisten 
auch die neue Gesetzgebung betref-
fend Lenken eines Motorrades mit 
Auto-A-Ausweis. Neu wird schon ab 
April 2016 die Leistungsbegrenzung 
von bisher 25 Kw auf 35 Kw angeho-
ben. Da lassen sich auch schwere 
Maschinen ohne spezielle Töffprüfung 
problemlos und mit völlig genügender 
Leistung bewegen. Für das Urech-
Team und viele Kunden sind jedoch die 
grossen Maschinen nach wie vor das 
Faszinierende. Modelle mit weit über 
100 PS, mit aktuellen Sicherheitsvor-
kehrungen, fussgeschaltenen Getrie-
ben und kernigem Sound sind für sie 
das Mass aller Dinge.

schaft glühten die Grille und zischte Gerstensaft aus dem Zapf-
hahnen. 
Beim Fachsimpeln konnte man sich auch gleich verabreden 
zum ersten Probefahrten-Weekend 2016 , das auf den 2. und 
3. April angesagt ist. Mehr dazu unter      www.keller-motos.ch

Hurnis Veloflick: «Nur wer gut sitzt, fährt auch gerne Rad»...

Der Brugger Bike- und Veloferienanbieter 
tourkultur ist seit 21 Jahren mit einem fei-
nen und ausgesuchten Ferienprogramm 
unterwegs. Dieses umfasst etwa Touren-
wochen, Fahrtechnikkurse, Lady-Events, 
Enduro-Tage, Rennveloferien, Kids-Feri-
en, Genussbiken, Inselhüpfen mit Bike 
und Boot oder E-Bike-Touren in Region 
Brugg. Im Frühjahr 2016 stehen folgende 
vier Schwerpunkte im Programm:

Lady Bike Academy «Basic»: 9. und 10. 
April 16
Diese Weekend richtet sich speziell an 
Anfängerinnen, ängstliche Fahrerinnen 
bis mittlere Bikerinnen (Level 3), mit der 
perfekten Möglichkeit, Fahrtechnik 
und Sicherheit massiv zu verbessern. 
Alle Gruppen werden ausschliesslich 
von kompetenten Ladys geführt. Der 
Samstag ist voll mit Fahrtechnikseminar 
ausgefüllt und widmet sich dank Berg-
bahn dem Abwärtsfahren. Am Sonntag 
wird bei einer abwechslungsreichen 
Juratour das Gelernte angewendet. 
Neuste Ladytestbikes 16 und Work-
shops zum Thema «Lady und Bike» run-
den dieses Weekend im Kurhaus Wei-
ssenstein ab. Kosten ab Fr. 275.– inkl. 
Hotel.           www.ladybikeacademy.com

Insel Elba Toskana: ab 16. April bis 7. 
Mai 16
Seit 22 Jahren führt tourkultur auf Elba im 
Frühling eine eigene Bikestation direkt 
am Lido di Capoliveri. In jeder Woche wer-
den täglich Ausfahrten in drei bis vier 
Kleingruppen für Anfänger und Easybike-
rinnen bis hin zu Enduro angeboten – ide-
al auch für Paare mit unterschiedlichen 
Fahrlevels. Alle Gruppen treffen sich mit-
tags am selben Ort irgendwo in einem 
typisch elbanischen Lokal direkt am Meer 
zum Essen. Das schöne Hotel liegt direkt 
am Meer, kompetente Tourenleitung, 
wunderbare Aus- und Fernsichten auf das 

azurblaue Wasser, alles blüht und duftet – der perfekte Einstieg 
in die Bikesaison. Kosten pro Woche ab Fr. 1'050.–

Provence Luberon: ab 22. Mai - 4. Juni 16
Biken, Rennvelo oder E-Mountainbike – c'est egal! Das Team 
von tourkultur bietet in diesen zwei Wochen für alle Teilneh-
merinnen ein angepasstes Tourenprogramm an – dies im 
Luberon, einer wunderbaren Bikeregion. 
Eine erlebnisreiche Tourenwoche mit vielen schönen langen 
Trails, steinigen Naturstrassen und nicht zu steilen Anstiegen 
für Bikerinnen. Gümmeler fahren auf den Spuren der Tour de 
France auf verkehrsarmen Nebenstrassen –  und im Hintergrund 
wartet immer der Mont Ventoux! Kosten pro Woche ab Fr. 990.-

Genussbiken Südtirol-Kaltern: 12. - 19. 6.
Die «Basisstation» am Kalterersee ist das 4-Sterne-Hotel 
Hasslhof. Ob Bikerin oder E-Mountainbikerin, diese spezielle 
Genussbikewoche begeistert alle.  Wunderbare Touren auf 
Feld- und Waldwegen, einfachen Singletrails und Nebenstra-
ssen begeistern Sie und Ihn.
Gutes Südtiroler Essen, ein tolles Hotel mit viel Charme, schöne 
Touren und die Südtiroler Landschaft machen diese Woche zum 
echten Genuss.  Kosten ab Fr. 1'390.–
Mehr Infos unter 056 441 77 11 – das gesamte Jahrespro-
gramm 2016 von tourkultur findet sich auch auf der Webseite: 

www.tourkultur.ch

    Veloflick M.Hurni                   

Gländstrasse 23                        5112 Thalheim   
www.veloflick-hurni.ch   Tel. 079 359 73 27               
 
 

Ihr Spezialist für Reparaturen und Verkauf von  
Mountainbike , Elektrovelo , City/Trekkingvelo.   

Kalkhoff My Bike                                                      

                                        

Bosch e-Bike Service      

...betont Marcel Hurni (Bild links). 
«Schmerzen oder Taubheitsgefühle im 
Gesäss und Genitalbereich, im Nacken, 
in den Händen, den Knien oder den 
Füssen zählen zu den häufigsten Spass-
bremsen beim Velofahren», führt der 
Fachmann aus – und weiss Abhilfe zu 
schaffen. Zur korrekten Bestimmung 
der geeigneten Sattelbreite misst er 
etwa den Sitzknochenabstand in weni-
gen Schritten.

Marcel Hurni versteht sich eben nicht 
zuletzt auch auf kundenspezifische 
ergonomische Anpassungen, die er bei 
Fahrrädern aller Marken und Kategori-
en vornimmt.
Überhaupt findet grossen Anklang bei 
der Kundschaft, dass er besonders 
Wert auf kompetente Beratung, Qua-
lität und Service legt. So dass Marcel 
Hurni nächstes Jahr schon das 10-Jähri-
ge feiern kann: Er, mitten im Bike-Para-
dies zwischen Gislifluh, Staffelegg und 
Ruine Schenkenberg wirkend, hat sich 
mit seinem Thalner Fahrrad-Fachge-
schäft jedenfalls bestens etabliert im 
Schenkenbergertal. 

«Faires Preis-Leistungs-Verhältnis»
Ein wichtiges Standbein ist natürlich 
der Verkauf von E-Bikes, E-Mountain-
bikes, Alltagsrädern und Mountain-
Bikes. «Seine» Marken für E-Bikes und 
E-Mountainbikes sind Kalkhoff, Focus 
und Stevens (auf Wunsch auch Whee-
ler). In der Sparte Mountain-Bike und 

Alltagsräder hat er ebenfalls Stevens 
und Kalkhoff am Start (auf Wunsch 
auch Canyon und Wheeler). «Diese Her-
steller zeichnen sich durch Qualität, 
hochwertige Verarbeitung sowie ein 
faires Preis-Leistungs-Verhältnis aus», 
unterstreicht Marcel Hurni.
Der versierte Mechaniker mit 25 Jah-
ren Lastwagen-Erfahrung bildet sich 
regelmässig weiter – speziell in Sachen 
E-Bike-Antriebe (siehe auch www. 
e-bikemech.ch).
Direkt in seiner Werkstatt werden 
ausserdem Reparaturen und Service an 
Federgabeln und Dämpfern der Marken 
Fox, Rock-Shox, DT-swiss und Suntour 
erledigt. Auch Reparaturen und Revisio-
nen an Teleskop-Sattelstützen von Rock-
Shox werden da ausgeführt. «Auf Kun-
denwunsch fertige ich zudem einzelne 
Räder oder komplette Radsätze für 
Mountainbikes, Tourenräder oder Renn-
räder an» – auch dazu mehr unter 079 
359 73 27.

www.veloflick-hurni.ch

Das Plus an Genuss bieten sie, die Bikeferien von tourkultur 
– zum Beispiel auf der Insel Elba

mit Leistungsprüfstand

Max Urech mit der schwarz-gel-
ben Replika SR 400 von Yamaha. 
Der Einzylinder-4-Takter mit Ein-
spritzung leistet 23,2 PS, die über 
ein 5-Gang-Getriebe mit Ketten-
antrieb auf die Strasse kommen. 
Sie ist im Heritage-Stil zum 60 
Jahr-Jubiläum von Yamaha im 
Wasp-Design (schwarz-gelb) 
schon ab Fr. 6590.– zu haben.

Zürcherstrasse 38
5210 Windisch

Tel.  056 441 93 88
Fax  056 441 84 33

www.maxurech-motocenter.ch

Für Roller und eBikes natürlich auch.

Wir reparieren, verkaufen, beraten, machen den 

Service, führen Ersatzteile, Bekleidung, Accessoires, 

Beleuchtung. Und vieles mehr. 



sanigroup
Sanitär- & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigroup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

Aktionen bis 31. 03. 2016
V-ZUG Waschautomat Adora L             Fr. 1599.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora S/55/s/w Fr. 1499.–
V-ZUG Backofen Combair S/55 sw/w  Fr. 1199.–

Miele Waschautomat WMB 100-20 CH Fr. 1299.–
Miele Wäschetrockner TMB 600-40CH Fr. 1459.–
Miele Geschirrspüler G 26305 edel     Fr. 1569.–

Siemens Geschirr. CH 55/E 231 sw/w Fr. 1059.–
Siemens Geschirr. Euro SN 54 D 50    Fr.   799.–
Siemens Waschauto. WM 14 K 290     Fr.   799.–

8

Einladung zum Kurs
Rasenpflege

Freitag, 18. und Mittwoch, 30. März,  
Donnerstag, 7. April, jeweils 18 Uhr

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62

Vier Medaillen zum Dreissigsten
Windisch: Zentrum Metzg holte an der Mefa (Metzgerei Fachmesse) viel Edelmetall

(A. R.) - Als es neulich an der Mefa 
nicht nur, aber auch um die Wurst 
ging, glänzte Josephine Meier, Tochter 
der Zentrum Metzg-Inhaber Simone 
und Hansruedi Meier, mit buchstäblich 
ausgezeichneten Eigenkreationen: Ihr 
«Bio Schinkenmousse» und ihre «Bio 
Whysky-Säuli-Pastete» holten Gold – 
und die «Bio Knospe Delikatess Brat-
wurst Lactose- und glutenfrei» wurde 
mit Silber, der «Bio Knospe Delikatess 
Fleischkäse» mit Bronze versehen.

«Diese Diplome sind schon eine wert-
volle Auszeichnung», meint ein sicht-
lich stolzer Hansruedi Meier mit Blick 
auf den kompletten Medaillensatz – 
immerhin nehmen am renommierten 
Qualitäts-Kräftemessen jeweils rund 
100 Fleischverarbeiter mit über 500 
ihrer besten Fleisch- und Wurstspezia-
litäten teil.
Die preisgekrönten Erzeugnisse gelten 
denn auch als das Beste, was die Fleisch-
branche zu bieten hat. Zumal sie genau 
dem entsprechen, was der Kunde im 
Laden vorfindet. «Am Morgen klingelt 
das Telefon, und dann muss man die 
Produkte sofort abliefern», erklärt Mei-

Brugg: Hochburg des Pontonier-Sports
Delegiertenversammlung Schweiz. Pontonier-Sportverband

er das Prozedere, das es verunmöglicht, 
«etwas zu mischeln» beziehungsweise 
den Waren eine spezielle Medaillen-
Trimmung angedeihen zu lasssen.

2016: 30-jähriges Geschäftsjubiläum
Ein schönes Geschenk also, das die Toch-
ter ihren Eltern zu deren 30-jährigem 
Geschäftsjubiläum beschert hat. «1986 
haben wir die Metzg von Vater Linus 
und Mutter Verena Meier übernom-
men und sind von der Reutenen- an die 
Dohlenzelgstrasse gezogen», blickt 
Hansruedi Meier zurück. Auch wenn 
man mit den neuen Überbauungen 
«jetzt schon neue Gesichter» im Laden 
sehe, könne man seit der Migros-
Schliessung nicht mehr mit Laufkund-
schaft rechnen.

Extra-Fahrt fürs Fleisch lohnt sich – für 
Mensch und Tier
Klar ist: Die Zentrum Metzg wird in ers-
ter Linie extra angefahren. Dass dies so 
oft geschieht, hat mit den Markenzei-
chen des Hauses zu tun: Die Kunden 
schätzen die besonders hochwertigen, 
eben oft auch prämierten Fleisch- und 
Wurstwaren – und nicht zuletzt, dass 

das mit der «Bio Knospe» ausgezeich-
nete fidelio-Fleisch gemäss strengen 
Vorschriften produziert worden ist, 
was Tierhaltung und Fleischverarbei-
tung angeht.
«Das einzige, was wir nicht selber 
machen, ist der Schlachtprozess», 
erklärt der qualitätsvernarrte Metzger-
meister, «die Tiere kaufen wir ebenfalls 
in Eigenregie ein: bei unserem Netz von 
gegen 60 Bauern, welche kontrollierte 
Freilandtierhaltung betreiben und uns 
mitteilen, was sie gerade anzubieten 
haben.» Womit längst gesagt ist, dass 
die Zentrum Metzg nichts mit Tierfabri-
ken und Mastbatterien zu tun haben 
will – und sich zugunsten der Qualität 
auch gerne mal beschränkt.
Speziell der Partservice habe sich in den 
letzten Jahres als immer wichtigeres 
Standbein etabliert, unterstreicht Hans-
ruedi Meier – auch dazu mehr unter 

www.zentrummetzg.ch

Zentrum Metzg
Dohlenzelgstrasse 3, Windisch
056 441 71 44  /  info@zentrummetzg.ch
offen: 	 Di - Fr 8  - 12.15, 14 - 18.30;
	 Sa 8 - 15 durchgehend; Mo geschl.

Mitten im Medaillenregen (v. l.): Simone, Josephine und Hansruedi Meier präsentieren die Diplome und entsprechenden 
Produkte – im Laden, wo das fidelio-Fleisch zudem stets von weiteren erlesenen Lebensmitteln flankiert wird.

(msp) - Mehr als 150 Pontonier-
Sportler aus insgesamt 41 Vereinen 
besuchten am letzten Samstag im 
Brugger Schachen die 123. Delegier-
tenversammlung. Als Gastgeber und 
Organisator zeichnete der Ponto-
nier-Sportverein (PSV) Brugg.
Unter den rund 70 Pontonieren, die 
für ihre langjährige, aktive Mitglied-
schaft  geehrt wurden, waren auch 
drei des PSV Brugg. Robert Wehrli, 
für 25 Aktiv-Jahre (rechts im Bild), 
Roland Baldinger für 40 Aktiv-Jahre 
(abwesend) und Herbert Leber für 50 
Aktiv-Jahre (links im Bild).

Tipispielgruppe Villnachern:
Tag der offenen Türe

Am Samstag, 19. März, 9.30 - 12 Uhr, 
steht die Tipispielgruppe kleinen und 
grossen Entdeckern offen: Alle Famili-
en mit Kindern im Spielgruppenalter 
sind herzlich zum Tag der offenen Türe 
eingeladen. Die Tipispielgruppe star-
tet nach den Sommerferien wieder am 
Donnerstag- und Freitagmorgen von 
8.45 bis 11.15 Uhr. Die Kinder dürfen 
sowohl die Erfahrungen einer Aussen-
spielgruppe erleben als auch den 
Schutz vor Regen und Kälte in einem 
Tipi geniessen. Wer noch für kleine 
Entdecker einen Spielgruppenplatz 
sucht, darf sich gerne an Myrta Wart-
mann ( 079/ 637 62 06) wenden.

www.tipispielgruppe.ch

Schinznach-Dorf: Kriminal-
komödie «Messerscharf»

Am Freitag, 18. März, 20.15 Uhr, inszenie-
ren in der Aula Monika Peter, Ruth Rohr 
und Joy Wernli die bittersüsse schwarze 
Theaterkomödie «Un ouvrage de dames» 
von Jean-Claude Danaud in einer Mund-
artversion. Es begegnen sich drei Frauen 
auf der Sitzbank: der Ruhebank im Zent-
rum des Stadtparks. Dort sitzt die leicht 
unheimliche schwarze Witwe. Keine 
kommt an ihr vorbei. Alle kennen sie, und 
sie kennt alle. Sie lehrt ihren Geschlechts-
genossinnen weibliche Solidarität und 
Strategie. Diese hat die unbedarfte junge 
Ehefrau in ihrer gegenwärtigen Lage bit-
ter nötig. Resistent gegen alle Strategien 
hingegen ist Mademoiselle Petitpas. 

www.grundschinznach.ch

Gemischte Chor Hausen
serviert «Spaghettata»

Nach  der erfolgreichen Durchführung 
der letztjährigen «Spaghettata» hat 
sich der Gemischte Chor Hausen ent-
schlossen, diesen Anlass jährlich zu 
wiederholen. Nun findet dieser statt 
am Samstag, 19. März: Im Theorielokal 
der Turnhalle in Hausen werden die 
Besucher von 11 Uhr bis 21 Uhr mit 
Spaghetti und einer Auswahl verschie-
dener Saucen verwöhnt. Zum Dessert 
werden auch die selbstgebackenen 
Kuchen, Torten und der Kaffee nicht 
fehlen. Man geniessse einige frohe 
Stunden mit Bekannten und Freunden. 
Der Gemischte Chor Hausen freut sich 
auf viel Besuch und wird es sehr schät-
zen, viele Gäste bedienen zu dürfen.

Pontonier-Urgestein Ruedi von Arx 
(Mitte) wurde mit einer Spezialehrung 
überrascht. Unter anderem war er 17 
Jahre lang Fahrchef gewesen, von 
1977 bis 1994 hatte er als Präsident des 
PSV Brugg geamtet. Ausserdem wacht 
er seit 1995 als Hauswart über das Ver-
einshaus – und last but not least ist er 
der Erfinder des «Oldies Cup». Die 
Spezial-Wettkampffahrten für Vetera-
nen finden bereits seit fünf Jahren 
statt und haben inzwischen einen fes-
ten Platz im Wettkampfkalender des 
Schweizerischen Pontonier-Sportver-
bandes erhalten.

Colorchange

Frühlingserwachen in unserem Showroom! Besuchen 
Sie uns und entdecken Sie die verblüffende Vielfalt 
unserer ŠKODA Modell palette – eine einzige 
Aufforderung zum Profitieren! Erleben Sie jetzt 
Frühlingsgefühle der cleveren Art auf einer Probefahrt! 
ŠKODA. Made for Switzerland.

Jetzt profitieren: 18.–20. März 2016

AMAG 
EMOTION DAYS

fruehling.skoda.ch/amagschinznach

AMAG Schinznach-Bad
Aarauerstrasse 22
5116 Schinznach-Bad
Tel. 056 463 92 92
www.schinznach.amag.ch

SIMPLY CLEVER


